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Vorwort 

Der vorliegende Jahresbericht des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften der Universität Osnabrück 
fasst in kompakter Form d ie wichtigsten Aktivitäten d es Fachbereichs in den Jahren 2012-2013 
zusammen. Er zeigt, dass der Fachbereich trotz sehr knapper  personeller und  sächlicher Ressourcen  
seine Leistungen in Forschung und  Lehre weiter ausbauen konnte: In der Lehre sind  d ie Zahl der 
Erstsemester, d ie Zahl der Stud ierenden insgesamt und  auch d ie Zahl der Absolvent innen und  
Absolventen gegenüber dem vorhergehenden Berichtszeitraum gestiegen. Der Anstieg bei den 
Immatrikulationen ist vor allem im Masterbereich erfreulich hoch gewesen. Insgesamt operiert der 
Fachbereich damit jedoch auch an der Grenze seiner Möglichkeiten. Die im aktuellen CHE-Ranking 
belegte gute Stud ierbarkeit der Stud iengänge gerät angesichts der sehr hohen Belastung in den 
Bereichen Lehrplanung und  Stud ierendenberatung in Gefahr.  

Parallel zur Entwicklung in der Lehre ist auch  d ie Zahl der Promotionen im Vergleich zu den 
Jahren 2010-2011 deutlich gestiegen. Erfreulich ist weiterhin d ie Entwicklung im Bereich der Drittmittel. 
Auch d iese haben sich – im Bericht ausgewiesen in Form verausgabter Mittel – relativ zu  den Jahren 
2010-2011 merklich erhöht.   

Die administrative Tätigkeit am Fachbereich war im Berichtszeitraum stark durch d ie 
Reakkred itierung aller Bachelor- und  Masterstud iengänge in den Bereichen Wirtschaftswissenschaft, 
BWL und  VWL geprägt. Da in d iesen Stud iengängen über neunzig Prozent der Stud ierenden 
eingeschrieben sind , wurde d iesem Vorhaben große Beachtung geschenkt. Der Fachbereich hat es dazu 
genutzt, systematisch alle Erfahrungen mit den vor fünf Jahren erstmals eingeführten Stud iengängen 
auszuwerten. Dieser Prozess hat zu einer Vielzahl von Änderungen in den Stud ienplänen sowie den 
zugehörigen Zugangs- und  Prüfungsordnungen geführt. Im Masterbereich wurde auch d ie inhaltliche 
Ausrichtung der Stud iengänge angepasst. Wir sind  davon überzeugt, dass sich der erhebliche Aufwand  
gelohnt hat, weil er dazu beitragen wird , d ie gute Entwicklung im Bereich der Lehre auch in den 
nächsten fünf Jahren fortzusetzen. Das sehr gute Ergebnis der Reakkred itierung belegt, dass d iese 
Einschätzung auch von den Gutachtern geteilt wird .  

Der Fachbereich wird  aus Mitteln des Hochschulpakts im Jahr 2014 eine zusätzliche 
Juniorprofessur im Bereich der BWL neu besetzen. Diese Maßnahme wird  nicht nur zur Verbreiterung 
des Lehrangebots beitragen, sondern den Fachbereich auch methodisch und  inhaltlich bereichern. 
Dadurch werden d ie Voraussetzungen zum Angebot bereichsübergreifender Seminare und  speziell auf 
Promovenden zugeschnittener Lehrveranstaltungen verbessert. Vor d iesem Hintergrund  blickt der 
Fachbereich trotz der extrem knappen personellen Ressourcen optimistisch in d ie Zukunft.  

 

Prof. Dr. Thomas Gaube Osnabrück, im Dezember 2013 

 Dekan 
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Vorbemerkungen 

Die den Fachbereich lange dominierende Umstrukturierungsphase war mit Beginn des 
Berichtszeitraums weitgehend  abgeschlossen. Eine Ausnahme stellen jedoch d ie Diplomabschlüsse in 
Betriebswirtschaftslehre und  Volkswirtschaftslehre dar. Sie wurden erst zum Wintersemester 2013/ 14 
endgültig eingestellt. Die endgültige Einstellung wurd e durch eine Reihe von Übergangsmaßnahmen 
begleitet. Die Aufgabe im Berichtszeitraum war es daher vor allem, d ie neu bestehenden Strukturen zu 
stabilisieren und  weiter zu entwickeln. Auch d ie für d ie nähere Zukunft geplanten Maßnahmen sollen 
dazu beitragen, d ie Qualität der Arbeit am Fachbereich weiter zu verbessern. Die wichtigste 
Qualitätssicherungsmaßnahme im Berichtszeitraum war d ie Überarbeitung der neuen Stud iengänge im 
Rahmen der Reakkred itierung. Auf d iesen Punkt wird  im Abschnitt Lehre genauer eingegangen. 
Daneben hat der Fachbereich eine Reihe von Einzelmaßnahmen  ergriffen und  geplant, d ie im Folgenden 
kurz beschrieben werden.   

 

Fachbereichsstruktur  
 

Die Struktur des Fachbereichs wird  maßgeblich durch d ie dauerhaft zur Verfügung stehenden 
Hochschullehrerstellen geprägt. Der Stellenplan zum Ende des Berichtszeitraums (Stand: Ende 
Dezember 2013) wird  in der Tabelle auf der nachfolgenden Seite zusammengefasst. 

Neben den in der Tabelle angegebenen Dauerstellen für hauptamtliche Hochschullehrer innen und  
Hochschullehrer waren im Berichtszeitraum noch folgende Professoren am Fachbereich tätig:   

 Das Niedersächsische Ministerium für Wissenschaft und  Kultur finanziert bis zu m 31.3.2014 
das Fachgebiet für Ökonomie und  Politik des tertiären Bildungssystems von Prof. Dr. Rainer 
Künzel. Die von der Professur angebotene Lehre im Bereich des Hochschulmanagements, der 
Qualitätssicherung an Hochschulen und  der Bildungsfinanzierung er gänzt das Angebot des 
Bereichs Applied  Economics. 

 Darüber hinaus wird  d ie Arbeit des Fachbereichs durch d ie d rei Honorarprofessoren  

- Hon. Prof. Dr. Carl Friedrich Leuschner  

- Hon. Prof. Dr. Hans-Wolf Sievert und   

- Hon. Prof. Dr. Norbert Winkeljohann  

       unterstützt. Sie bereichern und  ergänzen das Lehrangebot vor allem in den Bereichen 
Accounting und  Management. 

 

Vor dem Hintergrund  der ansteigenden Stud ierendenzahlen und  dem Umstand , dass der Fachbereich 
absolut gesehen zu den kleinsten wirtschaftswissenschaftlichen Fachbereichen zählt, wurden im 
Berichtszeitraum folgende Maßnahmen vorbereitet, um zumindest den genannten Wegfall einer 
Professur zum Sommersemester 2014 etwas auszugleichen:   

 

 Der Fachbereich hat im Jahr 2013 d ie Neuausschreibung einer Junior professur im Bereich der 
Betriebswirtschaftslehre vorbereitet. Zwar ist d ie Finanzierung der Stelle aus Mitteln des 
Hochschulpakts zeitlich beschränkt, jedoch kann durch d iese Maßnahme das Lehrangebot und  
d ie Forschungsaktivität in einem wirtschaftswissenschaftlichen Kernfach ausbaut werden. 

 Der Fachbereich und  Vertreterinnen und  Vertreter des Interd isziplinären Instituts für 
Umweltsystemforschung (zugeordnet dem Fachbereich 6) sind  seit dem Jahr 2013 im Kontakt, 
um d ie Zusammenarbeit vor allem im Bereich d er Umweltökonomie zu fördern. Als 
Maßnahmen sind  vorerst gemeinsam betreute Promotionen und  gemeinsame Seminare geplant. 
Dies soll auch durch Kooptation einer Professorin des Instituts am Fachbereich 
Wirtschaftswissenschaften institutionalisiert werden.  

 Dem Fachbereich ist es auch im Berichtszeitraum gelungen, das Veranstaltungsangebot durch 
zahlreiche Lehraufträge sowie durch Angebote aus der Praxis (z.B. Gastvorträge, Seminare) zu 
bereichern und  zu ergänzen. Dies soll auch in Zukunft fortgesetzt werden.  
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Fachbereich Wirtschaftswissenschaften der Universität Osnabrück –  
 

 Dekan:   Prof. Dr. Thomas Gaube 

 Stud iendekan:  Prof. Dr. Robert Gillenkirch  

 Denomination Besetzung 
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Banken und  Finanzierung Prof. Dr. Peter Grundke (W3) 

 

Bilanz-, Steuer- und  Prüfungswesen  
Prof. Dr. Michael Wosnitza 
(C4) 

 

International Accounting 
Prof. Dr. Andreas Scholze 
(W3) 

 

Marketing 
Prof. Dr. Bernhard  
Baumgartner (W2) 

 

Rechnungswesen und  Controlling 

                                      (Managerial Accounting)  
Prof. Dr. Wolfgang Ossadnik 
(C4) 

 

Unternehmensführung und  
Unternehmensrechnung 

Prof. Dr. Robert Gillenkirch 
(W3) 
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BWL/ Management Support und  
Wirtschaftsinformatik 

Prof. Dr.-Ing. Bod o Rieger 
(C4) 

 

BWL/ Organisation und  Wirtschaftsinformatik  Prof. Dr. Uwe Hoppe (C4) 

 

Informationsmanagement und  
Wirtschaftsinformatik 

Prof. Dr. Oliver Thomas (W3) 

 

Unternehmensrechnung und  
Wirtschaftsinformatik 

Prof. Dr. Frank Teuteberg 
(W3) 
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Finanzwissenschaft Prof. Dr. Thomas Gaube (W3) 

 

Internationale Wirtschaftspolitik  
Prof. Frank Westermann, 
Ph.D. (W3) 

 

Makroökonomik 
Prof. Dr. Valeriya Dinger 
(W2)  

 

Mikroökonomik insbesond ere 
Informationsökonomik 

Prof. Steve Humphrey, Ph.D. 
(W3) 

 

Ökonometrie und  Statistik 
Prof. Dr. Joachim Wilde (W2) 

PD Dr. Dietrich Trenkler 
(Akademischer Rat) 
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Gleichstellung 

In Ausschreibungen des Fachbereichs im wissenschaftlichen Bereich wird  nicht nur passiv um d ie 
Bewerbung von Frauen gebeten, sondern auch aktiv auf solche Bewerbungen geachtet. So konnten auch 
durch  d irekte Ansprache von geeigneten Kandidatinnen erfolgreich Promovendinnen eingestellt 
werden. Der Fachbereich ermutigt bei Ausschreibungen von Professuren qualifizierte Frauen zu einer 
Bewerbung und  achtet im Berufungsverfahren besonders auf d iese Bewerberinnen. Bislang konnte 
jedoch erst einmal eine Frau für eine neu zu besetzend e Professur gewonnen werden.  

Trotz der vergangenen Bemühungen sind  Frauen sowohl in der Gruppe der Stud ierenden als 
auch in der Gruppe des wissenschaftlichen Personals mit einem geringeren Anteil vertreten als Männer. 
Weiterhin sinkt d er Frauenanteil mit der jeweiligen Qualifikationsstufe. Der im Jahr 2013 vom 
Fachbereichsrat verabschiedete Gleichstellungsbericht macht d ies transparent. Der Fachbereich hat in 
d iesem Bericht konkrete Maßnahmen festgelegt, um d ie Gleichstellungssituation zu verbessern.  

Der Fachbereich hat im Berichtszeitraum sowohl im Verwaltungs- als auch im wissenschaftlichen 
Bereich vereinzelt der Einrichtung von Telearbeitsplätzen zugestimmt, um d ie Vereinbarkeit von Beruf 
und  Familie zu fördern. Das Dekanat geht früh zeitig auf Mitarbeiterinnen und  Mitarbeiter mit Kindern 
oder pflegebedürftigen Angehörigen zu und  bespricht mit ihnen den konkreten Unterstützungsbedarf. 
Insbesondere wird  besprochen, in welchem Umfang flexiblere Arbeitszeiten ermöglicht werden können.  
Auf der Homepage des Fachbereichs wird  auf d ie Themen Gleichstellung und  familiengerechte 
Hochschule hingewiesen. Die weitere Umsetzung des aktuellen Gleichstellungsp lans wird  durch den 
darin enthaltenen Maßnahmenkatalog sichergestellt. 

Weitere Entwicklungsziele und Handlungsfelder 

Entwicklungsziele und  Handlungsfelder für d ie nächsten Jahre sieht der Fachbereich insbesondere in 
den folgenden Bereichen: 

 Weitere Internationalisierung1 der Lehre und Forschung: Ausgewählte Maßnahmen: 
Gewinnung ausländ ischer Gastwissenschaftlerinnen und  -wissenschaftler,  Erhöhung des 
Anteils fremd sprachiger Lehrangebote - vor allem im Masterbereich , Durchführung 
internationaler Summer Schools, Förderung von Partnerschaften oder Austauschprogrammen  
(z. B. über  den Deutschen Akademischen Austausch Dienst (DAAD)). Etablierung von 
Forschungskooperationen mit  ausländ ischen Hochschulen. 

 Verstärkte Kooperation mit anderen Fachbereichen und Instituten der Universität: 
Ausgewählte Maßnahmen: Stabilisierung der schon jetzt starken Lehrverflechtung; verstärkte 
Kooperation mit dem Institut für Umweltsystemforschung im Bereich der Umweltökonomie; 
verstärkte Kooperation mit dem Fachbereich 10 im Bereich Recht und  Wirtschaft Chinas.  

 Weitere Effektivierung der Lehre und Einsatz e lektronischer Medien: Ausgewählte 
Maßnahmen: Einsatz von Social Media/ Software in der Lehre, um eine bessere Ve rnetzung der 
Lehrveranstaltungsteilnehmerinnen und  -teilnehmer untereinander und  einen besseren 
Informationsaustausch zu ermöglichen. 

 Weiterentwicklung des integrierten Berichtswesens zur Qualitätssicherung: Ausgewählte 
Maßnahmen: Aufbau eines Dokumentenmanagements und  Weiterentwicklung des integrierten  
Berichtssystems am Fachbereich, das d ie für d ie Qualitätssicherung in Lehre und  Forschung 
relevanten Daten sinnvoll aggregiert bereitstellt. Ausbau des Qualitätssicherungssystems durch 
Evaluationen verschiedener Stud ienphasen  (Abbruchverhalten, Absolventenbefragung). 

 Weitere Kooperation mit Praxisvertreterinnen und -vertretern:  Am Fachbereich finden 
regelmäßig Veranstaltungen mit Vertreter innen und  Vertretern aus der Praxis statt. Vorträge 
aus der Unternehmenspraxis gibt es in den Bereichen Accounting, Management und  
Wirtschaftsinformatik. Im Bereich Economics finden Praxisvorträge vor allem im Rahmen des 
allgemein zugänglichen Osnabrücker Wirtschaftsd ialogs statt. Diese Kontakte sollen 
aufrechterhalten werden.  

 Forschungsorientierte Vorträge: Neben Lehr- und  Praxisvorträgen findet am Fachbereich auch 
ein regelmäßiger wissenschaftlicher Austausch statt. Im Bereich Economics ist d ies durch das 
Volkswirtschaftliche Forschu ngsseminar institu tionalisiert. Es ist geplant, d iese Aktivitäten 
auch mit H ilfe von regelmäßigen Gastdozentinnen und  -dozenten auszubauen. 

 

  

                                                           
1 Siehe dazu auch den Abschnitt  Internationalisierung  – Seite 23.  
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Vorbemerkungen 

In den Berichtszeitraum fiel d ie Reakkred itierung der wirtschaftswissenschaftlichen Stud iengänge des 
Fachbereichs. Diese verlief äußerst erfolgreich. Auf der Basis eines hochwertigen Antrags kam es zu 
konstruktiven Gesprächen mit der Gutachtergruppe, d ie sich nicht nur von den Stud ienkonzepten, 
sondern auch vom Engagement der Lehrenden und  d em Miteinander mit den Stud ierenden am 
Fachbereich beeindruckt zeigte. Im Ergebnis erhielt der Fachbereich den Reakkred itierungsbescheid  der 
Agentur AQAS. Da auch d ie Zulassungsordnungen für d ie neuen Stud iengänge d ie Universitätsgremien 
passiert haben und  seitens des Ministeriums zum Teil bereits genehmigt sind , steht nur noch d ie 
Genehmigung der Prüfungsordnungen aus. 

Im Einzelnen kommt es im Zuge der Reakkred itierung zu folgenden Veränderungen im Zuschnitt 
der Stud iengänge: Auf den Bachelor Wirtschaftswissenschaft folgen nicht mehr wie bisher d rei, sondern 
nur noch zwei Masterstud iengänge, in Betriebswirtschaftslehre sowie in Economics. Der 
Masterstud iengang in Betriebswirtschaftslehre vereint d ie Kapazitäten der bish erigen 
Masterstud iengänge in Accounting & Management und  in Accounting & Economics  auf sich, der Master 
in Economics folgt auf den Master in Applied  Economics mit derselben Kapazität.  

 

 

Studienangebot 

 

Bis Sommersemester 2014 

 

Studienfach Bachelor Master 2-Fächer-Bachelor 

Accounting and Management     

Accounting and Economics    

Economics   
2 

Applied Economics    

Wirtschaftswissenschaft  
3  

4 

Wirtschaftsinformatik 
3 

3  

 

Diplom: Auslaufende Stud iengänge in Betriebs- und  Volkswirtschaftslehre 

 

Geplant ab Wintersemester 2014/2015 

 

Studienfach Bachelor Master 2-Fächer-Bachelor 

Betriebswirtschaftslehre     

Wirtschaftsinformatik 
3  3  

Economics   
2 

Wirtschaftswissenschaft  
3  

4 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

  

                                                           
2 Kernfach Volkswirtschaftslehre im 2-Fächer-Bachelor 
3 zulassungsbeschränkt. 
4 Nebenfach Wirtschaftswissenschaften (bei Hauptfach Geografie) im 2-Fächer-Bachelor 
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Studierendenzahlen und Absolventinnen- und Absolventenzahlen 
Die Stud ierendenzahlen, Immatrikulationen und  Absolvent innen- und  Absolventenzahlen im Berichts- 
und  Vergleichszeitraum können den nachfolgenden Tabellen entnommen werden. 
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Folgende Sachverhalte sind  auffällig: 

 Die Gesamtzahl an Stud ierenden ist gegenüber dem bereits hohen Niveau der Jahre 2010-2011 im 
Berichtszeitraum weiter gestiegen. 

 Im Bachelor Wirtschaftswissenschaft ist d ie Zahl der Immatrikulationen hoch geblieben  und  d ie 
Gesamtzahl der Stud ierend en gegenüber 2012 um ca . 15%  angestiegen. Mit Blick auf d ie stark 
gestiegenen Zahlen in den Master-Stud iengängen arbeitet der Fachbereich am Rande seiner 
Möglichkeiten. 

 Die Zahl der Stud ierenden im Master Accounting und  Management hat sich mehr als verdoppelt. 
Aufgrund  der Reakkred itierung und  Neugestaltung der Stud iengänge wurde für das Jahr 2014 
zunächst auf eine Zulassungsbeschränkung verzichtet. Jedoch ist spätestens im Frühjahr 2015 neu zu 
prüfen, wie d ie Zahl der Immatrikulationen effektiv in Richtung der Kapazität reduzie rt werden 
kann.  

 Im rein volkswirtschaftlichen Master-Stud iengang (Applied  Economics) ist eine steigende Zahl 
immatrikulierter Stud ierender zu beobachten; d ie Zahl der Erstsemesterstud ierenden wird  
voraussichtlich über d ie Termine Winter 2013 und  Sommer 2014 d ie Kapazitätsgrenze erreichen. 

 Die Zahl der Diplom-Stud ierenden hat sich im Berichtszeitraum deutlich verringert, 
erfreulicherweise geht d ies mit einer guten Quote erfolgreicher Absolvent innen und  Absolventen 
einher. In den Master-Stud iengängen steigen d ie Absolventinnen- und  Absolventenzahlen nun wie 
erwartet an.  

 

Aus den verfügbaren statistischen Daten sind  folgend e weitere Beobachtungen zu machen: 

 Von unseren Absolventinnen und  Absolventen waren über d ie beiden Termine Wintersemester 
2012/ 2013 und  Sommersemester 2013 36% weiblich, eine Steigerung gegenüber dem vorherigen 
Berichtszeitraum (33%). 

 Werden das unbereinigte Lehrangebot und  d ie Lehrnachfrage gegenübergestellt, so betrug im 
Stud ienjahr 2013 (Wintersemester 2012/ 2013, Sommersemester 2013) d ie  Auslastung der Lehreinheit 
92,5%. 

 Die Anzahl der abgeschlossenen Promotionen beträgt 11 über d ie Termine Wise 2012/ 2013 und  So se 
2013. Die Zahl ist gegenüber dem vorherigen Berichtszeitraum angestiegen. 

 Über d ie beiden Absolventinnen- und  Absolventenverabschiedungstermine in 2013 (Mai und  
November) hinweg lag d ie durchschnittliche Stud iend auer der Absolventinnen und  Absolventen im 
Bachelor Wirtschaftswissenschaft bei 6,74 Semestern (Regelstud ienzeit: 6 Semester), in den Master -
Stud iengängen Accounting und  Management, Accounting und  Economics und  Applied  Economics 
bei 4,33 Semestern (Regelstud ienzeit: 4 Semester). Die Stud iendauer im Bachelor ist leicht 
angestiegen, liegt jedoch immer noch auf einem sehr guten Niveau. 

 Die durchschnittliche Abschlussnote der Absolventinnen und  Absolventen im Bachelorstud iengang 
Wirtschaftswissenschaft war über d ie beiden genannten Verabschiedungstermine 2,6 und  damit 
geringfügig schlechter als über den vorherigen Berichtszeitraum. 

  



18 Studium und Lehre 

 

 
F

a
c

h
b

e
re

ic
h

 E
rz

ie
h

u
n

g
s

- u
n

d
 K

u
ltu

rw
is

s
e

n
s

c
h

a
fte

n
 - J

a
h

re
s

b
e

ric
h

t 2
0
1

2
/2

0
1

3
     1

8
     

 
  

 

Im Bachelorstud iengang Wirtschaftswissenschaft betrug d ie Schwundquote in den beiden Kohorten 
Wise 2011/ 2012 und  Wise 2012/ 2013 (d .h. bei den Stud ierenden, d ie sich in den genannten Semestern 
eingeschrieben haben) beim Übergang vom ersten auf das zweite Semester ca. 15% und  beim Übergang 
vom zweiten auf das d ritte Semester ca. 20%. Weiterhin ist zu beobachten, dass im Vergleich zu den 
Diplomstud iengängen ein Abbruch des Stud iums sehr viel früher erfolgt. Über d ie Gründe für d ie Höhe 
der Schwund quote gibt es Anhaltspunkte aus ind ivid uellen Beratungsgesprächen. Dort wird  bei den 
Abbrecherinnen und  Abbrechern im ersten Fachsemester der Wunsch nach einer fachlichen 
Umorientierung häufig genannt. Da Wirtschaftswissenschaft für junge Schulabgänger häufig d ie Rolle  
eines Auffangfachs bei sonst unklaren Zukunftsvorstellungen übernimmt, ist der inzwischen frühere 
Zeitpunkt der Klärung der ggf. falschen Wahl der Stud ienausrichtung positiv zu sehen.  

Grund sätzlich ist festzustellen, dass es sich  bei den hohen Schwund quoten (über das erste Jahr 
waren es in den oben genannten Kohorten 32%)  nicht um ein für Osnabrück spezifisches, sondern ein 
allgemeines Problem handelt, welches seit langem besteht und  leider kennzeichnend  für 
wirtschaftswissenschaftliche Massenstud iengänge insgesamt ist. Der Fachbereich versucht durch 
Einrichtung von aus Stud ienbeiträgen finanzierten Tutorien zu nahezu allen Veranstaltungen der ersten 
vier Fachsemester sowie durch das Mentoringprogramm (s.u . Mentoring) Stud ienanfangsprobleme 
abzufedern. Gleichwohl sind  d ie Möglichkeiten des Fachbereichs, d ie oftmals fehlende Universitätsreife 
der Stud ierenden zu kompensieren, begrenzt. 

Im Bachelorstud iengang Wirtschaftsinformatik beträgt d ie durchschnittliche Stud iendauer 7 
Semester (bereinigt um einen Ausreißer). Damit hat sich d ie Stud ienzeit gegenüber der vorherigen 
Berichtsperiode (6,7) geringfügig erhöht. Da es sich dabei um einen Intensivstud iengang handelt, 
müssen d ie Stud ierenden innerhalb der Regelstud ienzeit von sechs Semestern allerd ings statt der  
üblichen 180 sogar 210 ECTS-Punkte absolvieren.  

Die durchschnittliche Abschlussnote liegt bei 2,27. Die Schwund quote  liegt signifikant unterhalb 
der Schwund quote des Bachelorstud iengangs in Wirtschaftswissenschaft; vom ersten zum dritten 
Semester betrug sie für d ie Kohorten Wise 2011/ 2012 und  Wise 2012/ 2013 ca. 10%.  Im Master-
stud iengang Wirtschaftsinformatik liegt d ie durchschnittliche Stud iendauer bei 3,1 Semestern. Die 
durchschnittliche Abschlussnote beträgt 1,85 und  d ie Schwundquote ist vergleichbar mit der des 
Bachelor in Wirtschaftsinformatik. 
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Lehrpersonal 

Der Generationswechsel im professoralen Bereich des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften ist 
abgeschlossen. Zu Beginn d es aktuellen Berichtszeitraums konnte nach Weggang von Prof. Knobloch d ie 
Professur für International Accounting durch Prof. Dr. Andreas Scholze wiederbesetzt werden.  

Einen wertvollen Beitrag zur Lehre am Fachbereich leisteten außerdem erneut d ie 
Honorarprofessoren Prof. Dr. Carl Friedrich Leuschner, Prof. Dr. Norbert Winkeljohann (beide 
Veranstaltungen im Bereich Wirtschaftsprüfung) und  Prof. Dr. Hans-Wolf Sievert (Veranstaltungen zum 
internationalen und  interku lturellen Management sowie zum Projektmanagement).  

Ergänzt wurde das Veranstaltungsangebot des Fachbereiches zudem durch Lehrbeauftragte und  
Gastwissenschaftlerinnen und  –wissenschaftler. StB Dr. Achim Lienau, LL.M., bot im Wechsel eine 
Veranstaltung zu Sonderfragen der Wirtschaftsprüfung und  ein Fallstud ienseminar zur 
Unternehmensbewertung an. Dr. Claudio Felten bot ein Seminar zum strategischen Management sowie 
eine Vorlesung zum Kundenmanagement an. Die ausländ ischen Gastwissenschaftler Prof. Aidan 
O’Connor und  Prof. Dr. Herbert Neubauer boten Veranstaltungen zu Strategy and  Competitive Analysis 
und  zu International Strategic Bank Management bzw. zu Entrepreneurship und  Unternehmensführung 
mittelständ ischer Unternehmen an. 

 

Studiengangsplanungen 

Nach dem offiziellen Auslaufen der Diplomstud iengänge werden einzelne darin immatrikulierte 
Stud ierende derzeit nach Möglichkeit zum Diplom geführt. Hier sind  weiterhin personelle Kapazitäten 
des Fachbereichs gebunden, und  der Betreuungsaufwand  übersteigt den durchschnittlichen Aufwand  in 
den übrigen Stud iengängen beträchtlich. 

Am Ende des Wintersemesters 2012/ 2013 wurden letztmalig stud ienbegleitende Prüfungen im 
Rahmen der Diplomstud iengänge angeboten. Allen Stud ierenden, d ie danach ihr Diplom noch nicht 
bestanden hatten, wurde eine letzte Nachfrist bis zum Ende des Sommersemesters 2014 gesetzt.  

Zum Ende des Berichtszeitraums sind  d ie Reakkred itierungen des Bachelorstud ienganges 
Wirtschaftswissenschaft, der Masterstud iengänge Betriebswirtschaftslehre und  Economics sowie des 2 -
Fächer-Bachelorstud iengangs und  der daran im Kernfach beteiligten Volkswirtschaftslehre und  der im 
Nebenfach beteiligten Wirtschaftswissenschaft nahezu abgeschlossen. Derzeit werden d ie 
Prüfungsord nungen überarbeitet. 

 

Lehrveranstaltungsbewertungen 

Seit der Einführung der zentralen Servicestelle Lehrevaluation beteiligt sich der Fachbereich 
Wirtschaftswissenschaften im Rahmen der Qualitätssicherung an den von der Servicestelle angebotenen 
studentischen Lehrveranstaltungsbewertungen. In einem dreisemestrigen Turnus werden hierbei jeweils 
d ie Veranstaltungen eines ganzen Fachbereich s evaluiert. Im Berichtszeitraum fand  d ie jüngste 
entsprechende Bewertung im Wintersemester 2013/ 2014 statt. Ein aggregierter Ergebnisbericht liegt 
noch nicht vor. Zuvor wurden d ie Lehrveranstaltungen im Sommersemester 2012 evaluiert. An der 
Evaluation nahmen alle Fachgebiete des Fachbereichs teil. Insgesamt wurden 50 Lehrende in 64 
Veranstaltungen in 2237 Fragebögen beurteilt.  

 

Mentoring 

Seit einigen Jahren betreibt auch der Fachbereich Wirtschaftswissenschaften ein institutionalisiertes 
Mentoringprogramm, in dessen Rahmen vor allem  ind ividuelle Beratungen stattfinden. Hierzu  ist allen 
Stud ierenden jeweils eine Professorin  als Ansprechpartnerin (Mentorin) bzw. ein Professor als 
Ansprechpartner (Mentor) zugeteilt. Da es aufgrund  d er hohen Anzahl an Stud ierenden nicht sinnvoll 
möglich ist, eine mentorielle Betreuung jedes Stud ierenden vom Stud ienbeginn bis zum 
Stud ienabschluss zu gewährleisten, hat sich der Fachbereich entschieden, das Mentoringprogramm im 
Rahmen seiner Stud iengänge jeweils auf das erste Stud ienjahr zu beschränken.  
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Alumni-Projekt/Absolventinnen- und Absolventenbefragung 

Nachdem der Fachbereich Wirtschaftswissenschaften an der Universität Osnabrück als einer der ersten 
Fachbereiche eine eigene Alumni-Datenbank aufgebaut hatte, beteiligt er sich nunmehr seit einigen 
Jahren am entsprechenden universitätsweiten Alumni-Projekt. Ziel ist es, den Kontakt zwischen den 
Absolventinnen und  Absolventen, aktuellen Stud ierenden und  dem Stud iengangsmanagement zu 
erhalten und  auf eine systematische Grundlage zu stellen. 

Die aktuellste verfügbare Absolventinnen- und  Absolventenbefragung stammt von Oktober 2012. 
Die Befragung richtete sich an alle Absolvent innen und  Absolventen des Abschlussjahrgangs 2010 
(Erstbefragung), d .h. alle Personen, d ie im Wintersemester 2009/ 2010 oder Sommersemester 2010 einen 
Stud ienabschluss an der Universität Osnabrück erworben haben. Von den insgesamt 966 
Absolventinnen und  Absolventen des Prüfungsjahrgangs 2010 stammten 237 Personen aus der 
Lehreinheit Wirtschaftswissenschaften. Hiervon nahmen 117 Absolvent innen und  Absolventen an der 
Befragung teil, darunter 75 Diplomabsolventinnen und  -absolventen und  nur 39 Bachelor- und  drei 
Masterabsolventinnen und  –absolventen. Da d ie wirtschaftswissenschaftlichen Masterstud iengänge erst 
im Wintersemester 2010/ 2011 starteten, kann es sich bei den drei Masterabsolvent innen und  -
absolventen nicht um Stud ierende der zu reakkred itierenden Masterstud iengänge handeln. Die 39 
Bachelorabsolventinnen und  -absolventen stammen aus dem zu reakkred itierenden 
Bachelorstud iengang Wirtschaftswissenschaft (im Sommersemester 2010 gab es erst mals Absolventinnen 
und  Absolventen d ieses Stud iengangs) und  dem bereits reakkred itierten Bachelorstud iengang 
Wirtschaftsinformatik. Insgesamt ist d ie Fallzahl an Rückmeldungen aus den zu reakkred itierenden 
Stud iengängen zu gering, um hieraus valide Aussagen ableiten zu können. Dies wird  erst mit 
zunehmender Absolventinnen- und  Absolventenzahl und  damit auf Basis zukünftiger universitätsweiter  
Befragungen möglich sein. 

 

Maßnahmen zur Verbesserung von Studium und Lehre 

Dem Fachbereich Wirtschaftswissenschaften wurden für das Jahr 2012 Stud ienbeiträge in Höhe von 
335.946,00 Euro5 zugewiesen. Zusammen mit den nicht verausgabten Mitteln aus dem Jahr 2011 standen 
dem Fachbereich damit in 2012 insgesamt 346.088,82 Euro zur Verfügung: 

 

Mittelaufkommen 2012 

formelgestützte Zuweisung Übertragene Restmittel 
Übertragene 
Bibliotheksmittel 

Verfügungsrahmen 

335.946,00 Euro 8.884,55 Euro 1.258,27 Euro 346.088,82 Euro 

 

Insgesamt wurden im Jahr 2012 am Fachbereich Wirtschaftswissenschaften Stud ienbeiträge in Höhe von 
312.040,59 Euro verausgabt. Nicht verausgabte Mittel betrugen 34.048,23 Euro (incl. Übertrag der 
Bibliotheksmittel). Zusammen mit der neuen Zuweisung von 324.608,00 Euro standen dem Fachbereich 
damit für das Jahr 2013 insgesamt 358.656,23 Euro zur Verfügung, wovon 351.747,13 € verausgabt 
wurden: 

 

Mittelaufkommen 2013 

formelgestützte Zuweisung Übertragene Restmittel 
Übertragene 
Bibliotheksmittel 

Verfügungsrahmen 

324.608,00 Euro 33.950,42 Euro 97,81 Euro 358.656,23 Euro 

 

  

                                                           
5 inklusive Bibliotheksmittel, welche u .a. zur Aufstockung der Lehrbuchsammlung verwendet wurden.  
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Aus Stud ienbeiträgen wurden im Berichtszeitraum insbesondere d ie folgenden Maßnahmen zur 
Verbesserung von Stud ium und  Lehre finanziert: 

 Ein Tutorinnen- und  Tutorenprogramm zur Betreuung der Stud ierenden insbesondere in den ersten 
vier Semestern der Bachelorstud iengänge. Realisiert wu rde durchschnittlich eine Gruppengröße  
von 20 Stud ierenden. 

 Lehraufträge 

 Studentische Hilfskräfte bzw. Mitarbeiter innen und  Mitarbeiter zur Unterstützung der 
Klausurkorrektur in Veranstaltungen mit einer hohen Hörerinnen - und  Hörerzahl. 

 Eine Stelle im wissenschaftlichen Dienst für d ie Stud iengangskoord ination des 
Bachelorstud iengangs Wirtschaftswissenschaft und  der darauf aufbauenden Masterstud iengänge 
Applied  Economics, Accounting and  Economics und  Accounting and  Management sowie des 
Kernfachs Volkswirtschaftslehre und  des Nebenfachs Wirtschaftswissenschaft im 2-Fächer-
Bachelorstud iengang. 

 Seit April 2011 eine 0,5-Stelle im wissenschaftlichen Dienst für d ie Stud iengangskoord ination des 
Bachelor- und  Masterstud ienganges Wirtschaftsinformatik. 

 Verschiedene Aufstockungen der regelmäßigen Arbeitszeit von wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen 
und  Mitarbeitern zur Erweiterung des Lehrangebots. 

 Sachausgaben, insbesondere zur Finanzierung von Datenbanken und  in der Lehre eingesetzter 
Fachsoftware. 

 Sachausgaben für d ie EDV-Ausstattung in der Verwaltung und  Koord ination der Stud iengänge. 

 Verstärkung der Lehrbuchsammlung der Fachbereichsbibliothek. 
 

Zu den Aufgaben der Stud iengangskoord inatorin und  des -koord inators des Fachbereichs zählen 
insbesondere d ie Fachstud ienberatung der Stud ierend en einschließlich der Vorbereitung von 
Auslandsaufenthalten, d ie Pflege der Modulhandbücher, d ie Unterstützung der 
Stud ienprogrammplanung einschließlich ihrer Veränd erungen und  Aktualisierungen, d ie Unterstü tzung 
der Akkred itierungs- und  Reakkred itierungsprozesse einschließlich der Erstellung von Zugangs- und  
Prüfungsord nungen. 

 

Zur Verteilung der Stud ienbeiträge existiert am Fachbereich Wirtschaftswissenschaften das folgende 
Verfahren: 

 Die Stud ienkommission beschäftigt sich jährlich mit d er Verwendung der Stud ienbeiträge und  
aktualisiert und  beschließt eine Liste zulässiger Verwendungsmöglichkeiten auf d er Grundlage einer 
Diskussion und  Bewertung der bisher aus Stud ienbeiträgen finanzierten Maßnahmen (hierzu 
berichtet der Stud iendekan einmal jährlich). Der Beschluss umfasst d ie Unterscheidung zwischen 
zentralen, den Fachbereich insgesamt betreffenden Maßnahmen einerseits und  dezentralen, d .h. in 
der Verantwortung der einzelnen Fachgebiete bzw. Fächer (Betriebswirtschaftslehre, 
Volkswirtschaftslehre, Wirtschaftsinformatik) liegenden Maßnahmen andererseits. Zahlreiche 
dezentrale Maßnahmen, fü r d ie zwar grundsätzlich d ie Verwendung von Stud ienbeiträgen als 
zulässig erachtet wird , stehen unter einem Zustimmungsvorbehalt der Stud ienkommission.  In 
d iesen Fällen müssen d ie Fachgebietsleitungen Verausgabungsanträge für dezentral eingesetzte 
Stud ienbeiträge stellen, d ie von der Stud ienkommission befürwortet werden müssen.  

 Die Verteilung der dezentral eingesetzten Stud ienbeiträge erfolgt durch ein a m Fachbereich 
Wirtschaftswissenschaften entwickeltes Verfahren, das sich an der Lehr - und  Prüfungsbelastung der 
einzelnen Fachgebiete orientiert. Ergebnis sind  prozentuale Anteile der einzelnen Fachgebiete an den 
insgesamt zur Verteilung anstehenden Stud ienbeiträgen. Zur Finanzierung größerer Vorhaben, z.B. 
um Stellen für Lehrkräfte für besondere Aufgaben einzurichten, können sich Fachgebiete 
zusammenschließen und  ihre jeweiligen Mittel poolen. 
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Internationalisierung 

Die Internationalisierungsanstrengungen  des Fachbereiches fanden im Berichtszeitraum auf d rei Ebenen 
statt: 

Internationaler Austausch von Studierenden 

Über alle Stud iengänge des Fachbereichs betrug d ie Anzahl der Outgoing Students, d .h. der 
Stud ierenden, d ie ins Ausland  gehen, im Durchschnitt ü ber den Berichtszeitraum 43. Dies entspricht 
9,6% einer durchschnittlichen Kohorte. Nach einem Rückgang der Zahlen in 2012 steigt derzeit d ie Zahl 
der Outgoing Students wieder. Im Wintersemester 2013/ 2014, das nicht mehr zum Berichtszeitraum 
gezählt wurde, konnte mit 53 Stud ierenden eine weitere Steigerung erzielt werden. In den Zahlen sind  
Stud ierende, d ie auf eigene Initiative Auslandsaufenthalte organisieren, nicht enthalten.  

Die weitere Entwicklung ist noch nicht abzuschätzen, da Erasmus-Programme ab d em 
Wintersemester 2014/ 2015 neu aufgelegt werden. Dies ist verbunden mit dem Neuabschluss aller 
Erasmus-Kooperationsvereinbarungen mit ausländ ischen Partneruniversitäten. Hierbei konnte bei 
vielen Partnerschaften, d ie bisher auf den Austausch von Stud ieren den in Bachelorstud iengängen 
beschränkt waren, eine Erweiterung auf d ie Masterstud iengänge vereinbart werden.  

Jeweils zum Jahresende wird  am Fachbereich Wirtschaftswissenschaften eine Informations -
veranstaltung über Stud ienmöglichkeiten im Ausland  und  Anerkennungsregelungen angeboten. Vor 
Ablauf der Bewerbungsfrist für Auslandsaufenthalte erhalten d ie Stud ierenden d ie Möglichkeit, in einer 
weiteren Informationsveranstaltung des Fachbereichs Fragen zu allen mit Auslandsaufenthalten 
verbundenen Themen zu klären. Daneben steht den an Auslandsaufenthalten interessierten 
Stud ierenden d ie Möglichkeit einer persönlichen Beratung durch d ie Stud iengangskoord inatorin und  
den -koord inator offen. Des Weiteren erhalten Stud ierende auch über d ie Webseite des Fachbereichs  
Wirtschaftswissenschaften Informationen zu Anerkennungsregelungen und  Austauschmöglichkeiten. 
Um eine Verlängerung der Stud iendauer durch Auslandsaufenthalte zu verhindern, werden 
Stud ierende aufgefordert, bereits vor dem Auslandsaufenthalt d ie Anerkennu ng d er im Ausland  zu 
belegenden Lehrveranstaltungen verbind lich abzusprechen. Diese Möglichkeit w ird  von der 
überwiegenden Mehrheit d er Stud ierenden genutzt.  Hierfür steht ein Antragsformular bereit, mit dem 
sich d ie Interessentinnen und  Interessenten  bisher an d ie jeweils zuständ ige Fachvertretung wenden. 
Eine weitere Vereinfachung des Verfahrens wird  dad urch erreicht, dass sich Stud ierende zukünftig nicht 
mehr an verschiedene Fachvertretungen, sondern an eine Fachgruppenvertretung wenden. Auch ist eine 
weitgehende inhaltliche Übereinstimmung mit am Fachbereich angebotenen Mod ulen nicht mehr 
erforderlich, sondern es werden nur noch d ie qualitativen Anforderungen der im Ausland  belegten 
Module geprüft. Diese neuen Anerkennungsrichtlinien sollen für Auslandsaufenthalte ab 
Wintersemester 2014/ 2015 gelten. Die Vorbereitung d ieser Auslandsaufenthalte begann bereits Ende 
2013.  

Im Berichtszeitraum wurden Veranstaltungen durch ausländ ische Gastwissenschaftler angeboten. 
Prof. Dr. Aidan O’Connor von der Ecole Supér ieure d e Commerce et de Management (ESCEM) in 
Poitiers/ Tours hat in den Sommersemestern 2012 und  2013 den englischsprachigen Kurs „International 
Strategy“ und  im Wintersemester 2012/ 2013 den ebenfalls englischsprachigen Kurs „Strategy and  
Competitive Analysis“ angeboten. Prof. Dr. Herbert Neubauer von der Wirtschaftsuniversität (WU) 
Wien führte erneut das Seminar „Entrepreneurship und  Unternehmensführung mittelständ ischer 
Unternehmen“ durch. Diese Veranstaltungen wurden in Kooperation mit dem Institut für 
Mittelstand sfragen der Universität Osnabrück (IfMOS) durchgeführt und  von d iesem teilfinanziert.  

Lehrveranstaltungen in englischer Sprache wurden im Berichtszeitraum insbesond ere durch Prof. 
Humphrey im Fachgebiet Mikroökonomik, insb. Informationsökonomik, sowie durch Prof. Dinger im 
Fachgebiet Makroökonomik (Master-Veranstaltungen) angeboten. H ierunter war mit den Grundlagen 
der Mikroökonomik (2. Semester Bachelor) auch eine Pflichtveranstaltung für d ie Stud ierenden der 
Bachelorstud iengänge Wirtschaftswissenschaft und  Wirtschaftsinformatik. 

Die veränderte Stellensituation am Fachbereich hat sich auch im Bereich der Internationalisierung 
niedergeschlagen. Nach dem Ruhestand  von Dr. Bernd  Faulwasser hat Elena Romanenchuk dessen 
Aufgaben bei der Beratung von Stud ierenden, der Koord ination der Auslandsaufenthalte sowie der 
Betreuung ausländ ischer Stud ierender am Fachbereich übernommen. Die Aufgaben der 
Internationalisierungsbeauftragten wurden bis einschließlich September 2011 von Prof. Dr. Thomas 
Gaube und  Prof. Dr. Peter Grund ke wahrgenommen, seit Oktober 2011 von Prof. Dr. Steve Humphrey 
und  Prof. Dr. Bernhard  Baumgartner . 
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Wissenschaftlicher Nachwuchs/Doktorandinnen und Doktoranden 

Auch auf der Ebene des wissenschaftlichen Nachwuchses wird  verstärkt Wert auf den Aspekt der 
Internationalisierung gelegt. Die aktuelle, seit 2011 gültige Promotionsordnung des Fachbereichs sieht 
vor, dass Promovierende an mindestens zwei Veranstaltungen für Doktorandinnen und  Doktoranden 
(Doktorandenkolloquium o.ä.) teilnehmen. Solche Veranstaltungen werden häufig im Zusammenhang 
mit internationalen Tagungen angeboten. Auch unabhängig von d ieser expliziten Regelung haben 
Doktorandinnen und  Doktoranden an internationalen Tagungen teilgenommen und  sind  in 
internationale Kooperationen ihrer Fachgebiete eingebunden. Es ist zu erwarten, dass d ie 
Publikationstätigkeit des wissenschaftlichen Nachwuchses in internationalen Fachzeitschriften und  
somit d ie internationale Sichtbarkeit ihrer Forschungstätigkeit durch d ie Festschreibung der M öglichkeit 
zur kumulativen Promotion in der Promotionsordnung gefördert wird .  

Durch das Fachgebiet Ökonometrie und  Statistik wird  in Abstimmung mit dem Institut für 
Empirische Wirtschaftsforschung seit 2009 ein fächerübergreifendes (BWL, VWL, Wirtschafts informatik) 
Paper-Seminar für empirisch ausgerichtete Forschungsarbeiten angeboten. In d iesem Seminar werden 
empirische Papiere von Doktorandinnen und  Doktoranden oder Habilitand innen und  Habilitanden des 
Fachbereiches in einem frühen Stad ium vor der Einreichung bei wissenschaftlichen Fachzeitschriften 
d iskutiert. Auf d iese Weise werden insbesondere Doktorandinnen und  Doktoranden bei der 
schriftlichen Aufbereitung von Forschungsergebnissen gefördert und  frühzeitig an internationale 
Publikationsstandards herangeführt. 

 

Dozentinnen und Dozenten 

Eine internationale Vernetzung der Dozentinnen und  Dozenten des Fachbereiches bestand  in vielfältiger 
Hinsicht. Dies zeigte sich insbesondere durch häufige Präsentationen von Forschungsergebnissen auf 
internationalen Tagungen, zahlreiche Publikationen in international renommierten Journals und  vor 
allem durch viele persönliche Kontakte. Gastd ozenten aus den USA, Kanada und  Großbritannien haben 
auf Einladung von Prof. Dinger, Prof. Westermann sowie Prof. Ossadnik am Fachbe reich vorgetragen. 
Prof. Westermann organisierte einen Zertifikatskurs “Central Bank Balance Sheets”, an dem Teilnehmer 
aus Großbritannien, der Schweiz, Norwegen und  Spanien teilnahmen. Darüber hinaus lehrte er als 
Visiting Professor an der City University of Hong Kong. Prof. Gillenkirch nimmt regelmäßig 
Lehraufträge an der Universität Wien wahr. Für d ie Zukunft geplant sind  u.a. Aufenthalte der 
Professoren Gillenkirch, Scholze und  Westermann in Costa Rica im Rahmen des in Gründung 
befind lichen Costa Rica Zentrums. Am Fachgebiet Ökonometrie und  Statistik (Prof. Wilde) besteht eine 
Forschungskooperation mit Jean-Marie Dufour von der McGill Universität in Kanada. Prof. Dinger ist als 
Senior Research Fellow in ein Forschungsnetzwerk mit der Federal Reserve Bank  of Cleveland , der Bank 
of Canada und  der Leeds University Business School eingebunden.  

Hon. Prof. Dr. Hans-Wolf Sievert ist bereits seit 2006 stark in internationalen Aktivitäten mit 
chinesischen Hochschulen engagiert. Er ist Gastprofessor an der University of Science and  Technology of 
China, Hefei (China) und  an der Beijing Foreign Stud ies University, Peking (China). Außerdem ist er 
Honorarprofessor der Anhui University, Hefei (China) sowie Ehrenprofessor an der Hefei Universität, 
Hefei (China). Im Berichtszeitraum wurden von ihm Vorlesungsreihen sowie Vortragsveranstaltungen 
zum „Internationalen und  Interkulturellen Management“ an den oben genannten Universitäten 
angeboten. Des Weiteren wirkte er vermittelnd  an der Zusammenarbeit zwischen der Universität  von 
Costa Rica, San José (Costa Rica) und  der Universität Osnabrück mit und  hat namhaft zur Errichtung 
eines Wissenschaftlichen Zentrums Costa Rica an unserer Hochschule beigetragen. 

Zudem ist Hon. Prof. Dr. Hans-Wolf Sievert seit 2008 Länderbeauftragter der Universität 
Osnabrück für China und  damit zuständ ig für d ie fächerübergreifende Weiterentwicklung und  
ind ividuelle Pflege der wissenschaftliche Beziehungen zwischen der Universität Osnabrück und  
chinesischen Universitäten. Darüber hinaus ist er in d ie Etablierung des „Comparative Institute of 
Research for Chinese Law and  Economics (CIRCLE)“ eingebunden, das in den kommenden Jahren als 
ein Schwerpunkt für Forschung und  Lehre in den Bereichen chinesisches Recht und  Wirtschaft an der 
Universität Osnabrück aufgebaut werden soll. 

Im Berichtszeitraum ergänzte Prof. i. R. Dr. Rainer Künzel seine theoretische Arbeit auf dem 
Gebiet der Qualitätssicherung in Lehre und  Forschung durch seine Arbeit als Mitglied  der Management 
Group der European Association for Accred itation (ECA), Den Haag, und  als Mitglied  des Consejo de 
Expertos der Agencia de Calidad , Accred itatión y Prospectiva de las Universidad es de Madrid  (ACAP) 
sowie durch Gutachtertätigkeit für den Quality Assurance Council des University Grants Committee 
von Hong Kong und  für das Organ für Akkred itierung und  Qualitätssicherung (OAQ) der Schweiz. Als 
Mitglied  der Management Group von ECA war er an der Entwicklung eines Konzepts für d ie Evaluation 
der Internationalisierungsstrategien von Hochschulen und  Fachbereichen beteiligt, das d ie Grundlage 
eines von der EU geförderten Pilotvorhabens an sechs verschiedenen europäischen Hochschulen ist. Die 
Evaluationen finden im ersten Halbjahr 2014 statt - in d rei Fällen mit Prof. i. R. Dr. Künzel als 
Vorsitzendem der Gutachtergruppe. 
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Prof. Dr. Oliver Thomas (Fachgebiet Informationsmanagement und  Wirtschaftsinformatik) kooperiert 
eng mit Wissenschaftlern aus dem asiatisch -pazifischen Raum (Australien und  Papua-Neuguinea) sowie 
Israel und  den Niederlanden. 

Gemeinsam mit dem australischen Centre for Health Communication der University of 
Technology Sydney (UTS) von Prof. Rick Iedema forscht das Team um Prof. Dr. Oliver Thomas zum 
Thema „Mobile IT-Unterstützung von Prozessen der Gesundheitsversorgung“. Der Austausch der 
australischen und  deutschen Wissenschaftler wird  dabei vom Deutschen Akademischen Austausch 
Dienst (DAAD) in dem Projekt MIRACLE gefördert. 

Seit 2013 kooperiert Prof. Dr. Oliver Thomas mit Wissenschaftler innen und  Wissenschaftlern 
sowohl des  Centre for Social and  Creative Media als auch der  School of Midwifery an der University of 
Goroka (UOG) in Papua-Neuguinea. Zahlreiche Besuche der Wissenschaftler innen und  Wissenschaftler  
in dem Entwicklungsland  sowie Gegenbesuche fanden bereits statt, wod urch ein BMBF-Projekt zur 
Vernetzung der Hebammen Papua-Neuguineas mittels einer Applikation (App) für mobile Endgeräte 
entstand . 

Ebenfalls im Jahr 2013 wurde am Fachgebiet Informationsmanagement und  Wirtschaftsinformatik 
(Prof. Dr. Oliver Thomas) eine Kooperation mit dem Technion in Haifa initiiert. Im Rahmen der ersten 
gemeinsamen Aktivitäten wurde ein Antrag an d ie Volkswagenstiftung zum Thema der Analyse großer 
Datenmengen (Big Data Analytics) im Bereich des Technischen Kundend ienstes  erarbeitet und  
eingereicht. Die Kompetenzen des Technion im Bereich der Datenanalyse und  d ie Expertise am 
Fachgebiet für Informationsmanagement und  Wirtschaftsinformatik im Bereich d er 
Dienstleistungsforschung sollen so für gemeinsame Forschungsaktivitäten zusammengeführt werden. 
Weiter soll der Austausch junger Wissenschaftler innen und  Wissenschaftler  zwischen Osnabrück und  
Haifa gefördert werden.   

Das Fachgebiet Informationsmanagement und  Wirtschaftsinformatik konnte zum Ende des Jahres 
2013 ein bilaterales Projekt (Nied erlande-Deutschland) in Form einer technischen Machbarkeitsstud ie 
auf den Weg bringen. Im Kern geht es um d ie mobile Anwendung Go-OV, d ie es Menschen mit 
geistigen Behinderungen unter Rückgriff auf eine Reisebegleitung mithilfe von Navigation und  
Callcenterhilfestellungen erlauben soll, unterstützt aber selbstständ ig zu reisen. Go -OV wird  in den 
Niederlanden durch d ie Siza-Stiftung betrieben und  durch d ie Firmen Eljakim und  INN4CARE 
implementiert bzw. betreut. Zur langfristigen Kooperation wurden bereits we itere gemeinsame 
Forschungsprojekte auf dem Gebiet der mobilen IT-Unterstützung körperlich und  geistig 
eingeschränkter Personen beantragt. 
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Forschungsprofil 

Das Forschungsprofil des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften der Universität Osnabrück ist du rch 
d ie Schwerpunktfächer Accounting, Applied  Economics und  Information Systems gekennzeichnet. Diese 
Schwerpunktsetzung folgt einem Strukturkonzept, welches d ie inhaltliche Leitlinie für d ie in 2011 
abgeschlossenen Neubesetzungen von Professuren im Rahmen eines weitreichend en 
Generationenwechsels bildete.  

Ein maßgeblicher Bestand teil des Konzepts besteht in der methodischen Konzentrat ion 
verschiedener Fachgebietsgruppen. So orientiert sich d er Accounting-Bereich überwiegend  mikro- und   
institutionenökonomisch, der VWL-Bereich arbeitet vorzugsweise empirisch/ ökonometrisch und  der 
Information Systems-Bereich stützt sich überwiegend  auf d ie Konstruktion und  Evaluation von 
Anwendungssystemen und  IT-Artefakten (z.B. Referenzmodelle, Reifegradmodelle, IT-
Architekturkonzepte, etc.). Mit d ieser Konzentration in der Methodik des wissenschaftlichen Arbeitens 
wird  d ie fachübergreifend e Diskussion gefördert und  somit auch d ie für Publikationen wichtige 
methodische Qualität von Artikeln verbessert. Weiterhin ergeben sich durch d ie Schwerpunktbildung 
bessere Möglichkeiten zu d irektem gemeinsamen Arbeiten.  

 

1. Die Professuren des Account ing-Schwerpunktes weisen eine quantitativ-modelltheoretisch 
respektive empirisch geprägte Forschungsausrichtung auf. Einen gemeinsamen 
Forschungsschwerpunkt bilden Problemstellungen der neuen Institu tionenökonomik. Damit sind  
thematisch vor allem d ie Auseinandersetzung mit  der Gestaltung allgemeiner Institutionen im Sinne 
eines Regel- und  Organisationsrahmens und  d ie Analyse menschlichen Verhaltens angesprochen. 
Die Lehrstühle für Unternehmensführung und  Unternehmensrechnung sowie für Rechnungswesen 
und  Controlling wid men sich hierbei den Entscheidungsprozessen innerhalb des Unternehmens. Die 
Fachgebiete Bilanz-, Steuer- und  Prüfungswesen sowie International Accounting befassen sich 
demgegenüber mit der Gestaltung unternehmensextern aufzustellender Regelwerke.  
 

2. Der Bereich Economics ist überwiegend  empirisch ausgerichtet. Drei empirisch arbeitende 
Professuren – Internationale Wirtschaftspolitik, Makroökonomik und  Statistik/  Ökonometrie – sind  
zu einem Institut für empirische Wirtschaftsforschung zusammengefasst. Diese empiris che 
Ausrichtung wird  durch einen Finanzwissenschaftler mit Schwerpunkt Steuern und  einen in der 
Forschung experimentell ausgerichteten Mikroökonomen ergänzt, so dass eine Profilbildung im 
Forschungsbereich empirische Wirtschaftsforschung (Applied  Economics) erfolgt. 
 

3. Ein hoher Grad  an methodischer Homogenität ist im Bereich Informat ion 
Systems/Wirtschaftsinformat ik  gegeben. Indem sich d ie Professuren auf d ie Konstruktion von 
Anw endungssystemen und  IT-Artefakten stützen, wird  in der Forschung d ie Nähe zu den  
angloamerikanischen Design Sciences gehalten; darüber hinaus ermöglicht d ies eine Fortsetzung der 
Zusammenarbeit mit den Professuren aus dem Fachbereich Informatik. Ergänzt w ird  das 
Methodenspektrum aus den Design Sciences durch Forschungsmethoden aus den  Bereichen 
Fallstud ienforschung, Simulation, quantitative, modelltheoretische, empirische sowie experimentelle 
Forschung. Hierdurch sind  zukünftig sowohl weitere Vernetzungen und  Anknüpfungspunkte mit 
den Professuren des Accounting-Bereichs und  des Economics-Bereichs (insb. im Bereich der 
experimentellen Forschung) als auch mit den Fachgebieten anderer Fachbereiche (z.B. Informatik, 
Cognitive Science, etc.) gegeben. 
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Zwischen den Kernbereichen der Betriebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und  Infor mation 
Systems gibt es weiterhin einige Fachgebiete, d ie Fragestellungen sowohl der Betriebswirtschaft als auch 
der Volkswirtschaft und  der Wirtschaftsinformatik  untersuchen. Die fachliche Ausrichtung d ieser 
Schnittstellen ist eine entscheidende Voraussetzung, um dem Problem der Unterausstattung des 
Fachbereichs mit Professorinnen- und  Professorenstellen überhaupt entgegenwirken zu können. So wird  
es dem Fachbereich möglich, sowohl ein breites Lehrangebot als auch eine Vertiefung der genannten 
Schwerpunkte zu erreichen. Die folgenden Schnit t stellen, die über  d ie ursprünglichen Planungen im 
Strukturkonzept hinaus gehen, haben sich in den letzten Jahren als tragfähig erwiesen: 
 

 Die Mikroökonomik wurde mit dem Zusatz Informationsökonomik versehen und  mit einem 
Experimentalökonomen besetzt, wodurch sich vielfältige Anknüpfungspunkte mit den anderen 
Schwerpunkten ergeben.  

 Die Finanzw issenschaft  wurde inhaltlich mit einem Schwerpunkt im Bereich Steuern und  
methodisch mit einem Schwerpunkt im Bereich Mikroökonomie ausgerichtet. Sie bildet somit 
eine wichtige Ergänzungs-Professur für den Bereich Accounting.  

 Die Professur für Betriebsw irtschaftslehre/Banken und Finanz ierung beschäftigt sich mit 
kapitalmarktorientierten Themenstellungen der Bepreisung unsicherer Zahlungsansprüche, der 
Regulierung und  des Risikomanagements. Damit ergänzt sie in der Forschung vor allem den 
extern ausgerichteten Accounting-Schwerpunkt. 

 Die Professur für Betriebsw irtschaftslehre/Market ing setzt sich schwerpunktmäßig mit 
empirischer Marketingforschung auseinander und  bildet somit eine Brücke zu den anderen 
empirisch arbeitenden Fachgebieten.  

 Die Professur für Informat ion Systems/Unternehmensrechnung und Wirtschaftsinformat ik 
befasst sich mit der Entwicklung, Implementierung und  Evaluierung von Systemen und  IT-
Artefakten an der Schnittstelle Accou nting und  Wirtschaftsinformatik. H iermit liefert das 
Fachgebiet eine wertvolle Ergänzung für Stud ierende aus dem Accounting -Bereich.   

 Die Professur für Informat ion Systems/Informat ionsmanagement  und Wirtschaftsinformat ik  
verstärkt d ie Zusammenarbeit mit den informatiknahen Osnabrücker Professuren. 
 

Mit dem Fokus auf d iese Schnittstellen soll erreicht werden, dass sich auch d iese Le hrbereiche ergänzen 
und  Nachbard isziplinen mit einbeziehen.  
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Forschungsverbünde6 

Der Fachbereich Wirtschaftswissenschaften ist in d iversen institutionalisierten Forschungsverbünden 
aktiv. Nicht zuletzt aufgrund  seiner Funktion als  External Research Fellow am Centre for Decision 
Research and  Experimental Economics (CeDEx) der University of Nottingham konnte Prof. Steve 
Humphrey, Ph.D. (Fachgebiet Mikroökonomik) mehrere aktuell laufende Forschungsprojekte bzgl. 
ind ividuellem und  strategischem Entscheidungsverhalten mit Kolleginnen und  Kollegen in Nottingham 
auflegen. 

Prof. Dr. Valeriya Dinger (Fachgebiet Makroökonomik) ist an mehreren nationalen und  
internationalen Kooperationsnetzwerken beteiligt. Sie ist Gastwissenschaftlerin an der Deutschen 
Bundesbank, wie auch an d er Leeds University Business School. Außerdem ist Frau Dinger an 
Forschungsprojekten der Bank of Canada beteiligt. 

Das Fachgebiet Internationale Wirtschaftspolitik ist in das CESifo Forschungsnetzwerk 7 integriert, 
einen Zusammenschluss von über 500 Kolleginnen und  Kollegen der VWL weltweit, der zentral von der 
Universität München und  dem ifo Institu t organisiert wird . Darüber hinaus wurd e Prof. Dr. Frank 
Westermann im Juni 2010 in den Ausschuss für Entwicklungsländer des Vereins für Socialpolit ik8 
aufgenommen.  

Prof. Dr.-Ing. Bod o Rieger ist nach langjähriger Leitung der Fachgruppe WI-BI „Business 
Inelligence (BI)“ der Gesellschaft für Informatik e.V. (http:/ / fg -wi-bi.gi.de/ ) nach wie vor nun der 
stellvertretende Sprecher und  koord iniert in d ieser Funktion d ie einschlägigen Forschungsaktivitäten zu 
d iesem Themengebiet im deutschsprachigen Raum insbesondere durch d ie Organisation von Konferenz  
-Workshops mit. 

Prof. Dr.-Ing. Bod o Rieger gehört seit Juni 2012 zu den Gründungsmitgliedern der EUNIS-BI-
Gruppe, d ie innerhalb der European University Information Systems (EUNIS) d ie Business Intelligence -
Aktivitäten europäischer Hochschulen durch Fachkonferenzen, zuletz t im Juni 2013 in Riga, sowie den 
Aufbau eines Wissensmanagement-Webportals (http:/ / www.eunis.org/ task-forces/ business-
intelligence-bi) unterstü tzt.  

Die Universität Osnabrück (Prof. Dr. Frank Teuteberg)  ist nach wie vor Mitglied  im 
Innovationsverbund  ertemis (www.ertemis.eu)9,  dem auch d ie Universitäten Oldenburg (Prof. Dr. Jorge 
Marx Gómez und  Prof. Dr. Wolfgang Nebel), Lüneburg (Prof. Dr. Burkhard t Funk und  Prof Dr. Peter 
Niemeyer) und   Göttingen (Prof. Dr. Jutta Geldermann) angehören. Assoziierter Partner ist d ie 
Universität Lüneburg (Prof. Dr. Andreas Möller, Prof. Dr. Burkhard t Funk, Prof. Dr. Peter Niemeyer ). 
Projektpartner aus der Unternehmenspraxis sind  d ie CEWE Stiftung & Co. KGaA, d ie Hellmann 
Worldwide Logistics GmbH & Co KG, d ie iits GmbH & Co. KG, d ie NOWIS - Nordwest-Informations-
systeme GmbH & Co. KG, d ie erecon AG sowie d ie SAP AG. Eine weitere Kooperationspartnerin ist d ie 
Gemeinde Spiekeroog. Darüber hinaus steuern über 30 Unternehmen ihre praktischen Erfahrungen zum 
Projekt „IT-for-Green“ im ertemis-Innovationsverbund  bei. Der Innovationsverbund  ertemis hat es sich 
zur Aufgabe gemacht, den Wissenstransfer zwischen Wirtschaft und  Wissenschaft zu verbessern und  d ie 
Erforschung interd isziplinärer Fragestellungen im Bereich BUIS 2.0 (Betriebliche Umweltinformations -
systeme) stetig voranzutreiben. Im Innovationsverbund  ertemis werden daher innovative 
Lösungsbeiträge (Best Practices, Geschäftsmodelle, Referenz - und  Reifegradmodelle, hybride Prod ukte 
als Sach- und  Dienstleistungsbündel sowie Software-, Infrastructure- und  Platform-as-a-Service (Cloud  
Computing)) für wirtschaftlich und  gesellschaftlich relevante Bereiche wie Green IT, Sustainable Cloud  
Computing, Energieeffizienz, Ressourcen bewirtschaftung, nachhaltige Produktentwicklung, Sustainable 
Supply Chain Management und  Nachhaltigkeitsberichterstattung entwickelt, eingesetzt und  analysiert. 
Konkret unterstützt ertemis bei: 

 der Realisierung umweltfreundlicher Produktions- und  Entsorgungsverfahren,  

 der Schaffung von Synergieeffekten, Kosteneinsparungen und  strategischen Vorteilen in den 
Bereichen des Energie- und  Ressourcenmanagements,  

 der Entwicklung hybrider Produkte (Bündel aus Sach - und  Dienstleistung), bei denen der 
Nachhaltigkeitsgedanke stärker im Vordergrund  steht,  

 einem interaktiven Informationsaustausch mit verschiedenen Stakeholdern im Bereich  der 
Nachhaltigkeitsberichterstattung auf der Basis von Web 2.0 Technologien,  

 der Analyse von Ursache-Wirkungsbeziehungen zwischen ökonomischen und  ökologischen 
Faktoren sowie Zielsystemen entlang ihrer Geschäftsprozesse mittels Performance-Ind ikatoren 
(Sustainable Business Process Management),  

 der Realisierung nachhaltiger Logistikketten (Green Logistics & Sustainable Supply Chain 
Management) und  eines nachhaltigen Informationsmanagements,  

 der Umsetzung und  Begleitung von Green IT und  IT-for-Green Maßnahmen,  

 der Entwicklung und  Umsetzung von Cloud  Computing Initiativen (Geschäftsmodellen) und  
deren Bewertung,  

 neuen Geschäftsmodellen für eine nachhaltige Unternehmensentwicklung (z.B. 
Chemikalienleasing, Life Cycle Costing, Cloud  Computing),  

 der Entwicklung von quantitativen Stoff- und  Energiestrommodellen und  komplexen 
(Simulations-)modellen zur Berücksichtigung technischer, ökonomischer, ökologischer und  

                                                           
6 siehe dazu auch Jahresbericht 2009-2010, Seite 27 
7 Center for Economic Studies (CES) Institu t für Wirtschaftsforschung e.V. an der Universität München  (ifo) Münchener Gesellschaft zur Förderung 
 der Wirtschaftswissenschaft) 
8 http :/ / www.socialpolitik.org/ vfs.php?mode=start&lang=1 
9 vgl. dazu auch Jahresbericht 2009-2010, Seite 27 

http://www.uwi.uni-osnabrueck.de/
http://vlba.wi-ol.de/index.html
http://vlba.wi-ol.de/index.html
http://ehs.informatik.uni-oldenburg.de/index.html
http://www.produktion.uni-goettingen.de/
http://www.leuphana.de/institute/infu.html
http://www.leuphana.de/institute/ieg.html
http://www.hellmann.de/
http://www.hellmann.de/
http://www.iits.de/
http://www.erecon.de/
http://www.sap.com/
http://www.spiekeroog.de/
http://www.socialpolitik.org/vfs.php?mode=start&lang=1
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sozio-psychologischer Faktoren und  Zielsystemen im Rahmen des Risiko- und  
Compliancemanagements und  der nachhaltigen Unternehmensentwicklung (Reduzierung von 
Energie- und  Ressourcenverbräuchen),  

 der automatisierten Ermittlung von CO2-Emissionswerten entlang der Supply Chain,  

 der Konzeption von nachhaltigkeitsorientierten BUIS 2.0 für Gewerb egebiete (Zero Emission 
Park).  

Die Beteiligung am Innovationsverbund  ertemis bietet sowohl Unternehmen als auch Partner innen und  
Partnern aus der Wissenschaft zahlreiche Kontakte zu weiteren innovationsstarken 
Kompetenzträgerinnen und  –trägern aus Wissenschaft und  Wirtschaft und  generiert eine nicht zu 
unterschätzende Sichtbarkeit – nicht nur auf den Gebieten Green-IT, Sustainable Cloud  Computing, 
Green Logistics und  Energieeffizienz – weit über d ie Grenzen Niedersachsens hinaus.  
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Drittmittelprojekte  

Die Mitglieder des Fachbereichs waren 2012/ 13 zudem in verschiedenen Forschungskooperationen tätig. 
Im Bereich der d rittmittelgeförderten Projekte sind  d ie folgenden Kooperationen zu nennen.  

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) fördert seit dem Jahr 2013 das von Prof. Dr. Bernhard  
Baumgartner geleitete Projekt am Fachgebiet Marketing „Die Wirkung der Darstellung von Preisen und  
Preisaktionen in der Preisbündelung“ mit einem Gesamtbetrag von €  100.900,--. 

Prof. Dr. Valeriya Dinger hat im September 2012 das von der Deutschen Forschungsgemeinschaft 
geförderte Projekt „Marktstruktur und  Preispolitik: Eine empirische Untersuchung anhand  von 
Bankendaten“ erfolgreich abgeschlossen. Im Berichtzeitraum wurden im Rahmen des Projektes 
Fördermittel in Höhe von ca. 40.000,- Euro für das Fachgebiet „Makroökonomik“ eingeworben. 

Das Fachgebiet Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt Rechnungswesen und  Controlling 
(Leiter: Prof. Dr. Wolfgang Ossadnik) arbeitete im Berichtszeitraum mit der Firma Restemeier in 
Osnabrück im Rahmen eines Causal-Mapping-Projekts zusammen. Das Fachgebiet hat im Rahmen 
dessen seine Forschungskompetenz im Performance Measurement und  Management und  d ie 
kooperierende Firma Restemeier ein empirisches Forschungsfeld  sowie  finanzielle Förderung 
eingebracht. Ferner kooperierte das Fachgebiet mit der Firma PURPLAN, einer mehrfachen Trägerin  
von Mittelstands-, Außenwirtschafts- und  Entrepreneurauszeichnungen, im Rahmen des (aus EU-
Mitteln in Höhe von rund  147.000,-- Euro geförderten) EFRE-Projektes “KauTac - Kausales Performance 
Management mittels Tacit Knowledge“. Dabei wurden kausale Hypothesen hinsichtlich der Entstehung 
von Geschäftserfolgen anhand  von Tacit Knowledge identifiziert und  damit dem späteren 
Valid ierungsprozess zugänglich gemacht.  

Am Fachgebiet Banken und  Finanzierung leitete Prof. Dr. Peter Grund ke im Berichtszeitraum das 
Forschungsprojekt „Risikoaggregation bei Banken: Ein Vergleich von Top -Down- und  Bottom-Up-
Ansätzen“. Nicht zuletzt d ie Finanzmarkt- und  Staatsschuldenkrise haben in den letzten Jahren deutlich 
gemacht, dass verschiedene Risikoarten interagieren. Gegenstand  des Forschungsprojektes ist daher eine 
integrierte Modellierung und  Messung von verschiedenen Risikoarten, d ie von Banken im Rahmen ihrer 
Geschäftstätigkeit übernommen werden. Haup tziel des Projektes ist es, d ie Sensitivität von zwei 
fortgeschrittenen integrierten Risikomessansätzen, dem Top -Down- und  dem Bottom-Up-Ansatz, 
hinsichtlich des Modell- und  Schätzrisikos miteinander zu vergleichen. Im Fokus d ieser quantitativen 
Stud ie stehen d ie simultane Erfassung von Markt- und  Kred itrisiken. Das Projekt wird  durch d ie Fritz 
Thyssen Stiftung für einen Zeitraum von zwei Jahren mit ca. 60.000,-- Euro finanziell unterstützt. 

Das mit dem Ruhestand  von Prof. Dr. Thomas Witte von Prof. Dr.-Ing. Bodo Rieger 
übernommene, vom BMWi geförderte Forschungsprojekt „ERP -Systeme auf Basis von Open Source für 
kleine und  mittlere Unternehmen“ wurde im Berichtszeitraum erfolgreich  abgeschlossen. Die 
mittelstandsorientierten Forschungsaktivitäten werden seit Oktober 2012 im Rahmen des Teilprojekts 
"ERP und  BI" im erfolgreich beim BMWi eingeworbenen neuen „Verbundprojekt: „eBusiness -Lotse 
Osnabrück“ zusammen mit Prof. Dr. Thomas fortgeführt. 

Im Fachgebiet Unternehmensrechnung und  Wirtschaftsinformatik (Prof. Dr. Frank Teuteberg) 
wird  das Forschungsprojekt IT-for-Green über den Innovationsverbund  ertemis (gemeinsam mit Prof. 
Dr.-Ing. Jorge Marx Gomez (Universität Oldenburg), d er Universität Lüneburg als assoziierter Partner 
(Prof. Möller, Prof. Niemeyer, Prof. Funk) und  der Universität Göttingen (Prof. Geldermann)) über einen 
Zeitraum von dreieinhalb Jahren mit einem Volumen von rund  2,1 Mio. Euro aus Mitteln des 
Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) sowie des Landes Niedersachsen in der 
Förderlinie Innovationsverbünde gefördert. 

Das Forschungsprojekt IT-for-Green innerhalb des ertemis-Innovationsverbunds hat das Ziel, mit 
Mitteln der Informationsverarbeitung Unternehmen und  ihre Prozesse energie- und  
ressourceneffizient(er) zu gestalten. Dafür sind  spezielle betriebliche Umweltinformationssysteme 
(BUIS) erforderlich. Derzeit verfügbare Systeme setzen led iglich d ie Forderung nach gesetzeskonformem 
Umwelthandeln um. Damit bleiben d iese Systeme weit hinter den Möglichkeiten der IT zurück. BUIS 
der nächsten Generation (BUIS 2.0) müssen einen deutlich strategischeren Charakter aufweisen und  in 
der Lage sein, Entscheidungsträgerinnen und  -trägern im Unternehmen unmittelbare 
Handlungsunterstützung zu bieten. Um den gesamten Produktlebenszyklus von der Input-Seite 
(Energieeffizienzmessung der verwendeten IKT), der Transformation (Produktion/ Logistik und  
nachhaltige Prod uktentwicklung) bis hin zur Output-Seite (Unternehmenskommunikation und  
Nachhaltigkeitsberichterstattung) abzubilden, werden im Rahmen des Projektes IT-for-Green drei 
ineinandergreifende Module als Referenzimplementierungen für ein innovatives BUIS 2.0 umgesetzt 
und  den beteiligten Unternehmen über eine Cloud  Computing Mall als Services zu Verfügung gestellt.  

Das Fachgebiet Informationsmanagement und  Wirtschaftsinformatik (Prof. Dr. Oliver Thomas) 
hat im Verbundprojekt EMOTEC (Empower Mobile Technical Customer Services) – 
Produktivitätssteigerung d urch intelligente mobile Assistenzsysteme im Technischen Kundend ienst das 
Teilvorhaben  „Entwicklung eines semantischen Integrationskonzeptes für verteilte 
Serviceinformationen“ erfolgreich beendet. Die Förderung der Universität Osnabrück erfolgte durch das 
Bundesministerium für Bildung und  Forschung (BMBF) über einen Zeitraum von drei Jahren m it einem 
Gesamtvolumen von 486.563 €. Im Rahmen d ieses Projektes wurde ein Fach - und  DV-Konzept zum 
semantischen Integrationsansatz ausgearbeitet sowie d essen Umsetzbarkeit in der Praxis demonstriert. 
Zusätzlich wurde d ie in Kooperation mit dem Deutschen Institut für Normung (DIN) e.V. verfasste DIN 
SPEC 91294 – Anwendungsfälle für mobile Assistenzsysteme im Technischen Kundendienst 
verabschiedet. 
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Das Projekt IMUCON (Gestaltung einer Weiterbildungsveranstaltung IT-Management und  Consulting) 
– finanziert d urch EFRE-Mittel – wurde ebenfalls vom Fachgebiet Informationsmanagement und  
Wirtschaftsinformatik (Prof. Dr. Oliver Thomas) durchgeführt. Das Vorhaben wurde 2013, nach einer 
Laufzeit von drei Jahren, erfolgreich abgeschlossen und  bereits verstetigt. Es um fasst d ie Analyse, 
Konzeption, Aufsetzung und  Evaluation sowie wissenschaftliche Begleitforschung für eine 
Weiterbildungsveranstaltung im Themengebiet IT-Management und  -Consu lting. Diese Veranstaltung 
ist primär an Fach- und  Führungskräfte aus KMU der Region gerichtet und  wurd e mit 149.800 € 
gefördert. Auch nach der Förderperiode fand  d ie jährlich angesetzte Weiterbildungsveranstaltung Ende 
2013 mit sechs preisgekrönten Referentinnen und  Referenten sowie nationalen Teilnehmerinnen und  
Teilnehmern statt.  

Das Projekt Miracle wurde ebenfalls vom Projektteam um Prof. Dr. Oliver Thomas  im 
Berichtszeitraum erfolgreich abgeschlossen. Die Laufzeit erstreckte sich vom 01.04.2011 bis zum 
31.12.2012 und  wurde durch den Deutschen Akademischen Austausch Dienst (DAAD) mit 13.962 € 
gefördert. Die Kooperation des IMWI  mit dem australischen Centre for Health Communication der 
University of Technology, Sydney (UTS) von Prof. Rick Iedema bestand  unter der Thematik der mobilen 
IT-Unterstützung von Prozessen der Gesundheitsversorgung. Im Zuge der Kooperation hat das IMWI 
d ie UTS vor Ort und  vice versa besucht. Dabei wurde eine Prozessaufnahme mittels Dokumenten sowie 
Interviews durchgeführt und  anschließend  eine prototypische App für den Einsatz in der Palliativpflege 
implementiert. 

Das Projekt SEMPHIS (Semantische Modellierung prozessorientierter Informationssysteme) – 
gefördert durch EFRE-Mittel in Höhe von 298.610 € – wird  ebenfalls vom Fachgebiet 
Informationsmanagement und  Wirtschaftsinformatik (Prof. Dr. Oliver Thomas) d ur chgeführt. Das 
Vorhaben ist zum 01.11.2012 gestartet und  hat eine Laufzeit von zwei Jahren. Im Rahmen von SEMPHIS 
wird  ein lernfähiges intelligentes Modellierungswerkzeug entwickelt, das d ie Prozessmodellierung 
vereinfacht und  beschleunigt und  dabei gleich zeitig eine hohe Qualität der konstruierten Modelle 
sichern soll. Neben dem Prototyp wird  im Rahmen des Projekts d ie Marktfähigkeit analysiert, indem u. 
a. ein Businessplan für eine mögliche Ausgründ ung erarbeitet wird . 

Das Projekt WISMO (Wissensbasierte semiformale Modellierung) ist ein KMU-Innovativ Projekt 
des Fachgebietes Informationsmanagement und  Wirtschaftsinformatik (Prof. Dr. Oliver Thomas). Das 
Vorhaben mit dem Fördervolumen von 231.464 € startete zum 1.2.2013 und  hat  eine Laufzeit von zwei 
Jahren. Das Projekt untersucht d ie Verwend ung von Wiki-Systemen zur Unterstützung der 
Informationsmodellierung bis hin zur prototypischen Umsetzung. Das Projekt wird  in Zusammenarbeit 
mit der MID GmbH und  der Bundesagentur für Arbeit durchgeführt. WISMO wird  im  Rahmen des 
Programms „KMU-innovativ: Informations- und  Kommunikationstechnologie (lKT)“ im Bereich 
„Softwaresysteme und  Wissensverarbeitung“ durch d as Bundesministerium für Bildung und  Forschung 
(BMBF) gefördert. 

Das EFRE-geförderte Projekt „Prozessorient ierte Systeme für mobile Dienstleistungen in der 
Gesundheitsversorgung“ (POSYDIV) wurde am 01.11.2012 im Fachgebiet Informationsmanagement und  
Wirtschaftsinformatik (Prof. Dr. Oliver Thomas) begonnen. Ziel des zweijährigen Vorhabens ist d ie 

Identifikation von tragfähigen Geschäftsmodellen für d ie Unterstützung bei der Erbringung von nicht ‐
stationären Gesundheitsd ienstleistungen auf Basis von prozessorientierten Informationssystemen. Dabei 

wird  unter Berücksichtigung wissenschaftlicher Prinzipien ein als (IT‐) Artefakt einzuordnender 

Bezugsrahmen zur Konzeption und  Konfiguration von Geschäftsmodellen mobiler, IT‐unterstützter 
Gesundheitsd ienstleistungen erstellt. Dieses Vorgehen erfordert grundlegende Analysen und  eine 
modellhafte, strukturierte Beschreibung möglicher Geschäftsmodellbestand teile sowie zusätzlich 
praktikable Handlungsempfehlungen, etwa in Form eines Vorgehensmodells zur strukturierten 
Ableitung konkreter Geschäftsmodelle. Die dafür zugewiesene Förderungssumme beträgt 128.200 €. 

Im Projekt „eBusiness-Lotse“ wird  im Rahmen der Förderinitiative Mittelstand  Digital durch das 
Bundesministerium für Wirtschaft und  Energie (BMWi) eine zentrale Anlaufstelle für Unternehmen der 
Region gefördert. Eingebunden in das nationale Netzwerk von 38 eBusiness-Lotsen deutschlandweit 
wird  das Fachgebiet für Informationsmanagement und  Wirtschaftsinformatik mit 91.274 € über 3 Jahre 
hinweg gefördert. Durch d as Konsortium werden Vorträge und  Informationsveranstaltungen organisiert 
sowie in Lotsengesprächen konkrete Fragen einzelner Unternehmen, insbesondere KMU, im Bereich der 
IT beantwortet. Schwerpunktthemen des eBusiness-Lotsen Osnabrück sind  ERP-Systeme, 
Prozessmanagement, Kund enbeziehungsmanagement und  Wissensmanagement.  

Das Fachgebiet Internationale Wirtschaftspolitik bot unter der Leitung von Professor Frank 
Westermann ein Zertifikatsprogramm zum Thema „Central Bank Balance Sheets in the Euro Area“für 
Externe an. Das Programm, das zu zwei unterschied lichen Terminen angeboten werden konnte, 
umfasste vier Lehreinheiten und  bot den Teilnehmer innen und  Teilnehmern eine Einführung zu 
Zentralbankbilanzen mit Fokus auf Entwicklungen im Laufe der europäischen Schuldenkrise. Eine 
Anwendung am Computer rundete d ie Veranstaltung ab.   
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Weitere Kooperationen  

Neben den unmittelbar d rittmittelgeförderten Projekten spielte d ie Forschung in freien durch eine 
thematische Klammer verbundenen Kooperationen auch im jetzigen Berichtszeitraum eine wesentliche 
Rolle. Neben bereits bestehenden Kooperationen wurd en  am Fachgebiet Mikroökonomik (Prof. Steve 
Humphrey, Ph.D.) in den Jahren 2010–2011 gemeinsam angelegte Forschungsprojekte weiter verfolgt: 
„Regret and  the d isparity between willingness to accept and  willingness to pay” (mit Chris Starmer, 
University of Nottingham), „Experimental investigations of consumption experience and  the 
endowment effect” (mit Luke Lindsay, Universität Zürich und  Chris Starmer, University of 
Nottingham). 

Das Fachgebiet „Makroökonomik“ kooperiert mit Dr. Ben R. Craig von der Federal Reserve Bank 
of Cleveland . Im Rahmen d ieser Kooperation entstand en in den Jahren 2012-2013 zwei neue 
Arbeitspapiere, d ie sich mit den Anpassungskosten von Bankenzinsen und  mit der optimalen 
Bankenfinanzierungsstruktur auseinandersetzen. Zusammen mit Dr. Natalja von Wes ternhagen von der 
Deutschen Bundesbank untersuchen Mitarbeiter des Fachgebiets „Makroökonomik“ d ie Entstehung und  
die Robustheit von Finanzierungsbeziehungen auf dem Interbankenmarkt. Prof. Dinger kooperiert auch 
mit Dr. Soojin Jo (Bank of Canada) im Rahmen eines Forschungsprojekts, das sich der Analyse der 
Verstärkung von makroökonomischen Schocks durch das Finanzsystem widmet. Das Fachgebiet 
kooperiert auch mit Prof. Francesco Vallascas (University of Leeds). Im Rahmen d ieser Kooperation 
entsteht eine Untersuchung der makroökonomischen Auswirkungen von 
Bankeneigenkapitalregulierung. Prof. Dinger ist auch an einem gemeinsamen Forschungsprojekt mit 
dem Fachgebiet „Internationale Wirtschaftspolitik“  beteiligt, in dem d ie Auswirkungen der expansiven 
Kred itvergabe durch d ie Europäische Zentralbank untersu cht werden. 

Das Fachgebiet Ökonometrie und  Statistik kooperiert weiterhin mit Prof. Dr. Jean -Marie Dufour, 
McGill Universität Montreal (Kanada), bei der Weiterentwicklung ökonometrischer Methoden. Konkret 
wurde untersucht, wie sich Probleme einer so genannten schwachen Identifikation von Parametern auf 
Probitmodelle mit endogenen erklärenden Variablen auswirken. Die Veröffentlichung der Ergebnisse in 
einer referierten Fachzeitschrift ist in Vorbereitung. Weiterhin existiert eine fortlaufende 
Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Götz Trenkler, Universität Dortmund, d ie sich mit Matrizenstrukturen im 
Allgemeinen und  der Analyse magischer Quadrate im Besonderen beschäftigt.  

Das Fachgebiet Finanzwissenschaft (Prof. Dr. Thomas Gaube) hat bereits bestehende 
Kooperationen mit mehreren finanzwissenschaftlichen Fachgebieten im Bereich der Forschung und  
Doktorandenausbildung fortgeführt und  erweitert , so u .a. mit den Universitäten in Göttingen, 
Hannover, Münster und  Wuppertal. Jedes Semester findet ein gemeinsamer Workshop mit Vorträgen 
der Doktorandinnen und  Doktoranden und  ihrer Betreuerinnen und  Betreuer statt. Prof. Gaube ist 
weiterhin im Finanzwissenschaftlichen Ausschu ss des Vereins für Socialpolitik, dem zentralen Gremium 
finanzwissenschaftlicher Professoren im deutschsprachigen Raum, aktiv.  

Die Forschungsergebnisse des Fachgebietes Banken und  Finanzierung (Prof. Dr. Peter Grund ke) 
zu quantitativen inversen Stresstests wurden zum einen auf internationalen wissenschaftlichen 
Konferenzen mit Begutachtungsprozess (FEBS Conference (Paris, 2013), FMA European Conference 
(Luxembourg, 2013), EFMA Conference (Reading, 2013), CREDIT (Venedig, 2013)) und  zum anderen bei 
praxisnahen Veranstaltungen (New Trends and  Regulations in Stress Testing (webbasierte Konferenz, 
2013), Stress Testing and  Scenario Generation Conference (Frankfurt (Main), 2013)) vorgestellt. Als 
Maßnahme zur Qualifikation des wissenschaftlichen Nachwuchses nahmen Mitarbeiter innen und  
Mitarbeiter des Fachgebietes und  Prof. Dr. Peter Grund ke mehrfach am regelmäßig (ca. alle neun 
Monate) stattfindenden Doktorand innen- und  Doktorandenseminar der HypoVereinsbank/ UniCred it 
(Region Nord) teil. Ziel d ieses von 10-15 Professorinnen und  Professoren der Fachrichtung Banken und  
Finanzierung getragenen und  vom HypoVereinsbank/ UniCred it -Group-Stiftungsfond s finanzierten 
Doktorand innen- und  Doktorandenseminars ist ein frühzeitiger Austausch zwischen den 
Doktorand innen und  Doktoranden  sowie den Doktorand innen und  Doktoranden und  den 
Professorinnen und  Professoren zu den durchgeführten Promotionsprojekten mit bankbetrieblicher und  
finanzwirtschaftlicher Ausrichtung. Im Juli 2013 organisierte das Fachgebiet Banken und  Finanzierung 
d ieses Seminar in Osnabrück. Außerdem kooperierte d as Fachgebiet mit zahlreichen Unternehmen (z.B. 
ifb AG, KPMG), um den Stud ierenden des Fachbereiches Abschlussarbeiten in der Praxis anbieten sowie 
Praxisvorträge in d ie Lehrveranstaltungen integrieren zu können. 

Am Fachgebiet Marketing (Prof. Dr. Bernhard  Baumgar tner) besteht eine Kooperation mit dem 
Fachgebiet Marketing an d er Universität Clausthal-Zellerfeld  (Prof. Dr. Winfried  Steiner) und  dem 
Institut für Statistik und  Ökonometrie der Universität Göttingen (Prof. Dr. Thomas Kneib) fort. Im 
Rahmen d ieser Kooperation wird  d ie Anwendung semiparametrischer Modelle auf Problemstellungen 
des Marketings untersucht.  
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Auch im Fachgebiet Organisation und  Wirtschaftsinformatik (Prof. Dr. Uwe Hoppe) bestehen 
praxisnahe Kooperationen, bspw. zur Heristo AG, Bad  Rothenfelde (Beratung bei der konzernweiten 
Einführung von SAP, Sitz im Lenkungsausschuss). Darüber hinaus organisiert der Lehrstuhl seit vier 
Jahren Doktorand innen- und  Doktorandenseminare mit Wissenschaftlerinnen und  Wissenschaftlern  der 
University of South Florida (USF), Tampa. In 2011 war Prof. Dr. Grandon Gill zu Gast, der das Seminar 
Case Stud ies aus dem strukturierten PhD-Programm d er USF, offen für alle Promovierenden des 
Fachbereichs, abgehalten hat. Diese internationalen Seminare in englischer Sprache werden d urch 
gemeinsame Doktorand innen- und  Doktorandenseminare der im Institu t für Informationsmanagement 
und  Unternehmensführung (IMU) zusammengeschlossenen Professuren für Wirtschaftsinformatik 
jeweils im Sommersemester ergänzt. 

Darüber hinaus werden weiterhin gemeinsame Doktorand innen- und  Doktorandenseminare der 
im Institu t für Informationsmanagement und  Unternehmensführung (IMU) zusammengeschlossenen 
Professuren für Wirtschaftsinformatik jeweils im Sommersemester durchgeführt, u .a. ein 
Doktorand innen- und  Doktorandenseminar in Zusammenarbeit mit dem Department Information 
Systems and  Decision Sciences, University of South Florida, Tampa.  

Ebenso wurden auch im Fachgebiet Management Support und  Wirtschaftsinformatik (Prof. Dr. -
Ing. Bodo Rieger) praxisnahe Kooperationen duchgeführt (PPI AG; Kaffee Partner GmbH; Wilhelm Koch 
GmbH; Schüco International KG; KME Germany AG & Co. KG; Deloitte & Touche GmbH Wirtschafts -
prüfungsgesellschaft; IBM Deutschland  GmbH). 

Neben den bisherigen Kooperationen bestehen im Fachgebiet Unternehmensrechnung und  
Wirtschaftsinformatik (Prof. Dr. Frank Teuteberg) im Bereich des Semantischen Geschäfts -
prozessmanagements Forschungskooperationen zu Prof. Dr. Stefan Smolnik sowie zu Prof. Dr. Frederik 
Ahlemann von der European Business School in Oestrich-Winkel. In d iesem Forschungsbereich werden 
Verfahren zur syntaktischen und  semantischen Beschreibung von Geschäftsprozessaktivitäten mit Hilfe 
von Ontologien entwickelt und  valid iert. Das in einem Forschungsprojekt entwickelte Werkzeug SEMAT 
erlaubt es, zusätzliche Prozess-Informationen wie z.B. Kosten, Durchlaufzeiten od er weitere 
Leistungsdaten einzelner Prozessschritte zu erfassen sowie mit Hilfe von Ontologien Prozess -
Benchmarking-Initiativen (teil-)automatisiert und  somit unter Kosten - und  Zeitaspekten auch effizienter 
durchzuführen.  Erste Ergebnisse wurden im renommierten Journal Benchmarking: An International 
Journal und  auf der Internationalen Tagung Wirtschaftsinformatik 2013 in Leipzig präsentiert.  

Am Fachgebiet von Prof. Dr. Frank Teuteberg bestehen d iverse Praxiskontakte, welche sowohl im 
Bereich der Forschung als auch in der Lehre genutzt werden. So wurden im vergangenen Jahr zwei 
Seminare erfolgreich durch d ie Praxispartner innen  LM IT Services AG und  Ernst & Young Global 
Limited  während  der gesamten Projektzeit mitbetreut. Zudem konnte d ie Hellmann Worldwide 
Logistics GmbH & Co. KG als langjähriger Partner in im Bereich der Forschung tiefe Einblicke in das 
Unternehmen geben. Obendrein wurde in einem Projektseminar von Stud ierende n ein Online 
Nachhaltigkeitsbericht für Hellmann erstellt. Im Rahmen der Vorlesungen konnten Mitarbeiter innen 
und  Mitarbeiter der basecom GmbH & Co.KG und  der Flughafen Münster/ Osnabrück GmbH 
gewonnen werden. Die PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft W irtschaftsprüfungsgesellschaft hat 
als Partnerin bei Abschlussarbeiten für praxisrelevante Themen gesorgt. 

Neben Kooperationen mit Praxispartner innen und  -partnern bestehen enge Kontakte zum 
Bundesdeutschen Arbeitskreis für Umweltbewusstes Management (B.A.U.M.) e. V., der 
Bundesvereinigung Logistik (BVL) e.V., dem iuk Unternehmensnetzwerk Osnabrück e.V. sowie der 
Gemeinsamen Technologie-Kontaktstelle der Osnabrücker Hochschulen. 

Von Oktober 2012 bis Juli 2013 führte das Fachgebiet ein Projekt beim Osnabrück er Unternehmen 
Hellmann Global Logistics durch. Im Rahmen des Projekts erstellten fünf Stud ierende unter Leitung 
Prof. Teutebergs und  eines weiteren Mitarbeiters ein Werkzeug zur Erfassung d er für d ie 
Nachhaltigkeits-berichterstattung relevanter Daten und  überführten den bisherigen 
Nachhaltigkeitsbericht Hellmanns, der derzeit nur in gedruckter Form oder als PDF-Datei zur 
Verfügung steht, in einen Online-Nachhaltigkeitsbericht. Das Projekt wurde mit sehr guten Ergebnissen 
seitens des Fachgebiets Unternehmensrechnung und  Wirtschaftsinformatik sowie Hellmann Worldwide 
Logistics durchgeführt und  zu einem erfolgreichen Abschluss gebracht.  

Am Fachgebiet Informationsmanagement und  Wirtschaftsinformatik (Prof. Dr. Oliver Thomas) 
sind  alle Projekte anwendungsnah ausgerichtet und  werden in enger Zusammenarbeit sowohl mit 
großen international tätigen Konzernen als auch mit klein - und  mittelständ ischen Unternehmen (KMU) 
der Wirtschaftsregion Osnabrück erarbeitet. 

Zu den in Forschungsprojekten um Prof. Dr. Oliver Thomas kooperierenden Unternehmen und  
Organisationen zählt u . a. d ie Jungheinrich AG mit Sitz in Hamburg, als größte Anbieter in  in den 
Bereichen Flurförderzeug-, Lager- und  Materialflusstechnik weltweit, mit der ein mobiles 
Assistenzsystem für den technischen Ku ndendienst entwickelt wurde. Des Weiteren wird  gemeinsam 
mit der Bundesagentur für Arbeit mit Sitz in Nürnberg und  der MID GmbH ebenfalls aus Nürnberg ein 
Prototyp zur Wikibasierten Modellierung implementiert. Weitere Kooperationspartner innen und  -
partner sind  u. a. das Deutsche Institut für Lebensmitteltechnik e.V. (DIL) aus Quakenbrück, d ie FUCHS 
Gewürze GmbH aus Dissen als international aufgestelltes, führendes Unternehmen der Gewürzbranche 
sowie zahlreiche weitere KMU der Region Osnabrück. 
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In d ie Lehrveranstaltung „Prozessorientierte Informationssysteme“ des Fachgebiets 
Informationsmanagement und  Wirtschaftsinformatik wurde im Wintersemester 2013 erstmals eine 
vertiefende, praktische Übungsreihe vom mittelständ ischen ERP-Anbieter Industrial Application 
Software (IAS) GmbH aus Karlsruhe integriert. Der Consulting Director der IAS leitete vier praktische 
Übungseinheiten am System caniasERP an. Weitere Gastvorträge u. a. von der PICTURE GmbH und  der 
Zweitag GmbH, beide aus Münster, der Detecon International GmbH aus Köln sowie der d .velop AG 
aus der Region Osnabrück trugen entscheidend  zur Anwend ungsorientierung der Vorlesungen des 
Berichtzeitraums bei. 

Im Volkswirtschaftlichen Forschungsseminar tragen eingeladene Forscherinnen und  Forscher von 
anderen Universitäten und  forschungsnahen Institutionen ihre wissenschaftlichen Papiere vor. Das 
Forschungsseminar  hat sich in den vergangenen drei Jahren als ein erfolgreiches Instrument zur 
Vernetzung der volkswirtschaftlichen Forschung des Fachbereichs erwiesen. 

Die vielfältigen Forschungsaktivitäten des Fachbereichs schlugen sich u .a. in d iversen 
Veröffentlichungen im Berichtszeitraum nieder. 
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Publikationen 

Baumgartner, B. (mit K. Griese und  P. Mersinger): Eine Verbindung von Vergangenheit und  
Zukunft: Eine Imageanalyse der Stad t Osnabrück. Innovative Verwaltung Vol. 1/ 2, 2012, S. 25-
28.  
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Hochschullehrergruppe Prof. Dr. Wolfgang Ossadnik, Prof. Dr. Oliver Thomas,  
Prof. Frank Westermann, Ph.D.  

Mitarbeitergruppe Daniel Pöppelmann 

Stud ierendengruppe Martin Alkemeier, Alina Behne, Linda Bohm, Heiner Willenborg  

 
 

  

                                                           
11 Stand: 31.12.2013 
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Prüfungsausschuss  

Vorsitz  Prof. Dr. Michael Wosnitza 

Hochschullehrergruppe Prof. Dr. Thomas Gaube, Prof. Dr. Bodo Rieger, 

Prof. Dr. Michael Wosnitza  

Mitarbeitergruppe Daniel Pöppelmann 

Stud ierendengruppe Alexander Thies  
 

 

Der Prüfungsausschuss ist zuständig für folgende Studiengänge: 
 

Betriebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre –  Diplom  

Wirtschaftswissenschaft – Bachelor 

Wirtschaftsinformatik – Bachelor und  Master 

 

Kernfach Volkswirtschaftslehre; Nebenfach Wirtschaftswissenschaft - 2 Fächer Bachelor 

Applied  Economics – Master 

 

Accounting and  Economics – Master 

Accounting and  Management – Master  

 

Promotionsausschuss 

Vorsitz  Prof. Dr. Thomas Gaube (Dekan) 

Mitglieder  Prof. Dr. Valeriya Dinger,  Prof. Dr. Uwe Hoppe, 
Prof. Dr. Wolfgang Ossadnik, Prof. Dr. Bodo Rieger,  
Prof. Dr. Oliver Thomas, Prof. Dr. Joachim Wilde,  
Prof. Dr. Michael Wosnitza 

 

 

Beauftragte 

Ausland   Prof. Dr. Bernhard  Baumgartner 

Prof. Steven Humphrey, PH.D. 

Bibliothek  Prof. Dr. Joachim Wilde 

Gleichstellung   Arjeta Gringmuth, Birgit Gassler , Birgit Jatzkowski 
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Studierende12/Studienfälle 

 gesamt  weiblich männlich 

Wintersemester 2010/2011 1.212 37,71% 62,29% 

    davon 1. Fachsemester 381 41,99% 58,01% 

Wintersemester 2011/2012 1.204 34,97% 65,03% 

    davon 1. Fachsemester 437 31,81% 68,19% 

Wintersemester 2012/2013 1.215 33,41% 66,58% 

    davon 1. Fachsemester 446 35,43% 64,57% 

Wintersemester 2013/2014 1.290 32,56% 67,44% 

davon 1. Fachsemester 510 31,37% 68,63% 

 

Absolventinnen und Absolventen13/abgeschlossene Abschlussprüfungen   

 gesamt  weiblich männlich 

Wintersemester 2010/2011 117 44,44% 55,56% 

Sommersemester 2011 121 33,06% 66,94% 

Wintersemester 2011/2012 93 34,41% 65,59% 

Sommersemester 2012 126 44,44% 55,56% 

Wintersemester 2012/2013 95 29,47% 70,53% 

Sommersemester2013  122 40,98% 59,02% 

 

Promotionen 

 gesamt  weiblich männlich 

Wintersemester 2010/2011 4 2 2 

Sommersemester 2011 3 1 2 

Wintersemester 2011/2012 5 1 4 

Sommersemester 2012 3 - 3 

Wintersemester 2012/2013 7 2 5 

Sommersemester 2013 4 1 3 

 

Habilitationen
14

 

 gesamt  weiblich männlich 

2008-2013 Keine Habilitationen 

 

  

                                                           
12  Einschließlich Studierende mit dem Ziel der Promotion und Kurzzeitstudierende  

 Angabe in Fachfällen; Fachfälle: Anzahl aller immatrikulierten Studierenden aller angestrebten Abschlüsse in allen gewählten Fächern (ohne 
Beurlaubte) 
13  Erfolgreich abgeschlossene Abschlussprüfungen in allen Fächern des gewählten Studienganges; in 1-Fach Studiengängen entspricht die 
„Fallzahl“ in der Regel 

 der Zahl der Absolventinnen und Absolventen ; Sommersemester 2013 vorläufig, vorbehaltlich der Nachmeldungen zum Wintersemester 2013/ 14 
14  Kalenderjahre 
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Stellen15                   

 2010 2011 2012 2013 

Professuren (W1, W2, W3)  16 16 16 16
16

 

wissenschaftlicher Dienst  29,50 29 29 29 

gesamt  45,5 45 45 45 

 

Beschäftigte17
                  

 gesamt  weiblich männlich 

2010    

wissenschaftlicher Dienst 68 17 51 

nicht-wissenschaftlicher Dienst 18 17 1 

gesamt 86 34 52 

2011    

wissenschaftlicher Dienst 75 18 57 

nicht-wissenschaftlicher Dienst 22 20 2 

gesamt 97 38 59 

2012    

wissenschaftlicher Dienst 73 18 55 

nicht-wissenschaftlicher Dienst 24 22 2 

gesamt 97 40 57 

2013    

wissenschaftlicher Dienst 73 18 55 

nicht-wissenschaftlicher Dienst 25 22 3 

gesamt 98 40 58 

 

Drittmittel 

 2010 2011 2012 2013
18

 

Ausgaben aus Drittmitteln
19

 in 

Euro 
456.620 709.167 756.444 1.056.170 

Beschäftigte aus Drittmitteln
20

 3,75 10,65 12,20 12,20 

 

  

                                                           
15  Wissenschaftlicher Dienst – Quelle: Haushaltspläne des Landes; Beilagen zu den Haushaltsplänen sowie hochschulinterne Erhebung; ohne 
Drittmittel; ohne 

 Sondermittel des Landes und der Hochschule  
16     davon eine nebenberufliche Professur  
17  Jeweils Stand 31.12. eines Jahres; ohne Lehrbeauftragte und Hilfskräfte; Quelle: Dezernat  Personal 
18  Vorbehaltlich des Jahresabschlusses 
19  Nach Haushaltsjahr; Ohne Sonderforschungsbereich, Graduiertenkollegs, Interdisziplinäre Institu te, Fachübergreifende Projekte  und Zentrale 
Einrichtungen  
20  Stichtag jeweils 1.12. eines Jahres, Angabe als VZÄ ohne Beschäftigte aus Studienbeiträgen, ohne Beschäftigte aus temporären  

 Überbrückungsfinanzierungen aus zentralen Mitteln, temporäre Finanzierungen aus Berufs - und Bleibeverhandlungen  
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Anhang I 

Studienfälle 

Ausländische Studierende 

Outgoing Students 

AbsolventInnen/abgeschlossene Abschlussprüfungen 

Promotionen 

Habilitationen 

Ausschöpfung und Auslastung der Lehreinheit 

Eingerichtete und eingestellte Studiengänge 

Beschäftigte  

Berufungen 

Rufe 

Personalstellenausstattung 

Laufende Mittel in Lehre und Forschung/Studienbeiträge 

Ausgaben aus Drittmitteln 

Ausgaben aus Sondermitteln/Wissenschaftsförderung des Landes 

Drittmittel - Nds. Universitäten im Vergleich  
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Studienfälle nach Abschluss, Fach/Abschluss/Geschlecht/Fachsemester21 

WS 2010/2011 

LE Studienfach Abschluss G 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 >12 Gesamt RSZ% 

W
ir

ts
c
h

a
ft

s
w

is
s
e

n
s
c
h

a
ft
e

n
 Betriebswirtschaftslehre 2-Fächer-Bachelor M       4       4 0,00 

W       2       2 0,00 

Summe Abschluss       6       6 0,00 

Diplom M       1 12 87 9 52 3 61 225 48,44 

W        9 63 11 37 4 19 143 58,04 

Summe Abschluss       1 21 150 20 89 7 80 368 52,17 

Promotion M 1  3 1 1 3 3 2 1 1 1  2 19  

W 2 1   1 1 1 3  1   2 12  

Summe Abschluss 3 1 3 1 2 4 4 5 1 2 1  4 31  

Summe Fach 3 1 3 1 2 4 11 26 151 22 90 7 84 405 51,34 

Betriebswirtschaftslehre: 
Accounting & Economics 

Master of Science M                

W 2             2 100,00 

Summe Abschluss 2             2 100,00 

Summe Fach 2             2 100,00 

Volkswirtschaftslehre 2-Fächer-Bachelor M 25  9  7  25       66 62,12 

W 30  3    18       51 64,71 

Summe Abschluss 55  12  7  43       117 63,25 

Diplom M        1 11 1 4  8 25 52,00 

W       1  2  3  4 10 30,00 

Summe Abschluss       1 1 13 1 7  12 35 45,71 

Magister M             1 1 0,00 

W             2 2 0,00 

Summe Abschluss             3 3 0,00 

Promotion M  2  1 3 1       2 9  

W   1 2  1 1   1   1 7  

Summe Abschluss  2 1 3 3 2 1   1   3 16  

Summe Fach 55 2 13 3 10 2 45 1 13 2 7  18 171 58,06 

Volkswirtschaftslehre: 
Applied Economics 

Master of Science M 5             5 100,00 

W                

Summe Abschluss 5             5 100,00 

Summe Fach 5             5 100,00 

Wirtschaftsinformatik Bachelor of Science M 17  9  6 4       1 37 97,30 

W 2  1       1    4 75,00 

Summe Abschluss 19  10  6 4    1   1 41 95,12 

Master of Science M 14 2 7  4  1       28 82,14 

W 2   2          4 100,00 

Summe Abschluss 16 2 7 2 4  1       32 84,38 

Summe Fach 35 2 17 2 10 4 1   1   1 73 90,41 

Wirtschaftswissenschaft 2-Fächer-Bachelor M 8  8  5 1 2  2     26 84,62 

W 8  2 1   3       14 78,57 

Summe Abschluss 16  10 1 5 1 5  2     40 82,50 

Bachelor of Science M 127  92  45 1 15       280 94,64 

W 97  56  21  12       186 93,55 

Summe Abschluss 224  148  66 1 27       466 94,21 

Promotion M 3 3 1  1         8  

W 2  1           3  

Summe Abschluss 5 3 2  1         11  

Kurzzeitstudierende M 5  1           6  

W 5  2           7  

Summe Abschluss 10  3           13  

Summe Fach 255 3 163 1 72 2 32  2     530 93,28 

Wirtschaftswissenschaften: 
Accounting & Management 

Master of Science M 16             16 100,00 

W 10             10 100,00 

Summe Abschluss 26             26 100,00 

Summe Fach 26             26 100,00 

Summe Lehreinheit 381 8 196 7 94 12 89 27 166 25 97 7 103 1.212 74,76 

Summe Fachbereich 381 8 196 7 94 12 89 27 166 25 97 7 103 1.212 74,76 

 

  

                                                           
21   Studienfall: Anzahl aller immatrikulierten Studierenden aller angestrebter Abschlüsse in allen gewählten Fächern (ohne Beurlaubte); siehe i. 

Ü. auch Legende zu eingerichteten und  eingestellten Studiengängen LE=Lehreinheit, G=Geschlecht, M=männlich, W=weiblich, 
RSZ%=prozentualer Anteil Studierender in der Regelstudien zeit. Die Angabe der RSZ in den Summenzeilen bezieht sich nur auf die Abschlüsse, 
für die eine Regelstudienzeit ausgewiesen ist, so dass nicht immer gilt Anteil RSZ*Anzahl Studierende = Anzahl RSZ.  
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SoSe 2011 

LE Studienfach Abschluss G 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 >12 Gesamt RSZ% 

W
ir

ts
c
h

a
ft

s
w

is
s
e

n
s
c
h

a
ft
e

n
 Betriebswirtschaftslehre 2-Fächer-Bachelor M        4      4 0,00 

W        1      1 0,00 

Summe Abschluss        5      5 0,00 

Diplom M        2 18 64 11 33 50 178 47,19 

W        1 14 45 7 23 14 104 57,69 

Summe Abschluss        3 32 109 18 56 64 282 51,06 

Promotion M 2   4 2 1 3 2 2 1 1 1 2 21  

W 1 2 1   1 1 1 2    2 11  

Summe Abschluss 3 2 1 4 2 2 4 3 4 1 1 1 4 32  

Summe Fach 3 2 1 4 2 2 4 11 36 110 19 57 68 319 50,17 

Betriebswirtschaftslehre: 
Accounting & Economics 

Master of Science M 1             1 100,00 

W 1 1            2 100,00 

Summe Abschluss 2 1            3 100,00 

Summe Fach 2 1            3 100,00 

Volkswirtschaftslehre 2-Fächer-Bachelor M  19  9  6  12      46 73,91 

W  26  3    11      40 72,50 

Summe Abschluss  45  12  6  23      86 73,26 

Diplom M         1 9  4 7 21 47,62 

W        1 1 1   4 7 42,86 

Summe Abschluss        1 2 10  4 11 28 46,43 

Magister M             1 1 0,00 

W             2 2 0,00 

Summe Abschluss             3 3 0,00 

Promotion M   2  1 3 1      2 9  

W    1 1  1 1     1 5  

Summe Abschluss   2 1 2 3 2 1     3 14  

Summe Fach  45 2 13 2 9 2 25 2 10  4 17 131 64,96 

Volkswirtschaftslehre: 
Applied Economics 

Master of Science M 4 4            8 100,00 

W 1             1 100,00 

Summe Abschluss 5 4            9 100,00 

Summe Fach 5 4            9 100,00 

Wirtschaftsinformatik Bachelor of Science M  15  7 6 6 4 2     1 41 82,93 

W  2  1       1   4 75,00 

Summe Abschluss  17  8 6 6 4 2   1  1 45 82,22 

Master of Science M 1 12 1 3  1  1      19 89,47 

W  2            2 100,00 

Summe Abschluss 1 14 1 3  1  1      21 90,48 

Summe Fach 1 31 1 11 6 7 4 3   1  1 66 84,85 

Wirtschaftswissenschaft 2-Fächer-Bachelor M  7  7  5  2  2    23 82,61 

W  6  2 3   2      13 84,62 

Summe Abschluss  13  9 3 5  4  2    36 83,33 

Bachelor of Science M  119  90 3 44 1 8      265 96,60 

W  91  50 4 19 1 2      167 98,20 

Summe Abschluss  210  140 7 63 2 10      432 97,22 

Promotion M 3 3 3 1  1        11  

W 1 2  1          4  

Summe Abschluss 4 5 3 2  1        15  

Kurzzeitstudierende M 2 3            5  

W 3 3  2          8  

Summe Abschluss 5 6  2          13  

Summe Fach 9 234 3 153 10 69 2 14  2    496 96,15 

Wirtschaftswissenschaften: 
Accounting & Management 

Master of Science M 8 11            19 100,00 

W 3 9            12 100,00 

Summe Abschluss 11 20            31 100,00 

Summe Fach 11 20            31 100,00 

Summe Lehreinheit 31 337 7 181 20 87 12 53 38 122 20 61 86 1.055 78,39 

Summe Fachbereich 31 337 7 181 20 87 12 53 38 122 20 61 86 1.055 78,39 
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WS 2011/2012 

LE Studienfach Abschluss G 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 >12 Gesamt RSZ% 

W
ir

ts
c
h

a
ft

s
w

is
s
e

n
s
c
h

a
ft
e

n
 Betriebswirtschaftslehre 2-Fächer-Bachelor M         4     4 0,00 

W                

Summe Abschluss         4     4 0,00 

Diplom M         5 12 40 5 54 116 14,66 

W         2 9 29 4 27 71 15,49 

Summe Abschluss         7 21 69 9 81 187 14,97 

Promotion M 1 1   4 2 1 2 2 2 1 1 2 19  

W  1 2 1   1 1 1 2    9  

Summe Abschluss 1 2 2 1 4 2 2 3 3 4 1 1 2 28  

Summe Fach 1 2 2 1 4 2 2 3 14 25 70 10 83 219 14,66 

Betriebswirtschaftslehre: 
Accounting & Economics 

Master of Science M 4 1            5 100,00 

W 2 1 1           4 100,00 

Summe Abschluss 6 2 1           9 100,00 

Summe Fach 6 2 1           9 100,00 

Volkswirtschaftslehre 2-Fächer-Bachelor M 22  10  4  4 1 10     51 70,59 

W 15  16  2    6     39 84,62 

Summe Abschluss 37  26  6  4 1 16     90 76,67 

Diplom M         1 1 4  6 12 16,67 

W         1 2   3 6 50,00 

Summe Abschluss         2 3 4  9 18 27,78 

Magister M             1 1 0,00 

W             2 2 0,00 

Summe Abschluss             3 3 0,00 

Promotion M 1   2  1 3      2 9  

W     1 1  1     1 4  

Summe Abschluss 1   2 1 2 3 1     3 13  

Summe Fach 38  26 2 7 2 7 2 18 3 4  15 124 66,67 

Volkswirtschaftslehre: 
Applied Economics 

Master of Science M 8 2 3           13 100,00 

W  1            1 100,00 

Summe Abschluss 8 3 3           14 100,00 

Summe Fach 8 3 3           14 100,00 

Wirtschaftsinformatik Bachelor of Science M 21  12   2 1 1 1    1 39 89,74 

W 2  2         1  5 80,00 

Summe Abschluss 23  14   2 1 1 1   1 1 44 88,64 

Master of Science M 11 1 10  1  1  1     25 88,00 

W   2           2 100,00 

Summe Abschluss 11 1 12  1  1  1     27 88,89 

Summe Fach 34 1 26  1 2 2 1 2   1 1 71 88,73 

Wirtschaftswissenschaft 2-Fächer-Bachelor M 10  7  5  3  1  2   28 78,57 

W 3  5  2 3        13 100,00 

Summe Abschluss 13  12  7 3 3  1  2   41 85,37 

Bachelor of Science M 188  103  83  20  4     398 93,97 

W 106  76  41 3 13       239 94,56 

Summe Abschluss 294  179  124 3 33  4     637 94,19 

Promotion M 4 3 3 3 1  1       15  

W  1 1  1         3  

Summe Abschluss 4 4 4 3 2  1       18  

Kurzzeitstudierende M 2  1           3  

W 6  1  1         8  

Summe Abschluss 8  2  1         11  

Summe Fach 319 4 197 3 134 6 37  5  2   707 93,66 

Wirtschaftswissenschaften: 
Accounting & Management 

Master of Science M 26 8 11           45 100,00 

W 5 3 7           15 100,00 

Summe Abschluss 31 11 18           60 100,00 

Summe Fach 31 11 18           60 100,00 

Summe Lehreinheit 437 23 273 6 146 12 48 6 39 28 76 11 99 1.204 77,87 

Summe Fachbereich 437 23 273 6 146 12 48 6 39 28 76 11 99 1.204 77,87 
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SoSe 2012 

LE Studienfach Abschluss G 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 >12 Gesamt RSZ% 

W
ir

ts
c
h

a
ft

s
w

is
s
e
n

s
c
h

a
ft
e

n
 Betriebswirtschaftslehre 2-Fächer-Bachelor M          4    4 0,00 

W                

Summe Abschluss          4    4 0,00 

Diplom M          3 11 23 43 80 3,65 

W          1 5 21 19 46 2,17 

Summe Abschluss          4 16 44 64 126 3,12 

Promotion M  1 1   2 1 1 1 3 2 1 2 15  

W 1  1 2    1 2 1 2   10  

Summe Abschluss 1 1 2 2  2 1 2 3 4 4 1 2 25  

Summe Fach 1 1 2 2  2 1 2 3 12 20 45 64 155 3,12 

Betriebswirtschaftslehre: 
Accounting & Economics 

Master of Science M 2 4 1           7 100,00 

W 2 2 1           5 100,00 

Summe Abschluss 4 6 2           12 100,00 

Summe Fach 4 6 2           12 100,00 

Volkswirtschaftslehre 2-Fächer-Bachelor M  22  10  3  3  8    46 76,09 

W  13  13 1 1    6    34 82,35 

Summe Abschluss  35  23 1 4  3  14    80 78,75 

Diplom M          1 1 1 4 7 14,28 

W          1 1  1 3 33,33 

Summe Abschluss          2 2 1 5 10 19,99 

Magister M               0,00 

W             2 2 0,00 

Summe Abschluss             2 2  

Promotion M  1   2  1 3     2 9  

W      1 1  1    1 4  

Summe Abschluss  1   2 1 2 3 1    3 13  

Summe Fach  36  23 3 5 2 6 1 16 2 1 10 105 72,22 

Volkswirtschaftslehre: 
Applied Economics 

Master of Science M 3 5 2 3          13 100,00 

W 1  1           2 100,00 

Summe Abschluss 4 5 3 3          15 100,00 

Summe Fach 4 5 3 3          15 100,00 

Wirtschaftsinformatik Bachelor of Science M  21  12 7  2 1 2 1   1 47 85,11 

W  2  2          4 100,00 

Summe Abschluss  23  14 7  2 1 2 1   1 51 86,27 

Master of Science M  8 1 3    1  1    14 85,71 

W                

Summe Abschluss  8 1 3    1  1    14 85,71 

Summe Fach  31 1 17 7  2 2 2 2   1 65 86,14 

Wirtschaftswissenschaft 2-Fächer-Bachelor M  6  7 1 5  3    2  24 79,17 

W  3  5  2 1       11 90,91 

Summe Abschluss  9  12 1 7 1 3    2  35 82,86 

Bachelor of Science M  162  96 8 79  8  1    354 97,46 

W  89  73 8 38 1 5      214 97,20 

Summe Abschluss  252  169 16 117 1 13  1    568 97,36 

Promotion M 4 3 3 2 3 1  1      17  

W 1  1 1  1        4  

Summe Abschluss 5 3 4 3 3 2  1      21  

Kurzzeitstudierende M 1             1  

W 1 3            4  

Summe Abschluss 2 3            5  

Summe Fach 7 266 4 184 20 126 2 17  1  2  629 96,51 

Wirtschaftswissenschaften: 
Accounting & Management 

Master of Science M 14 24 8 11          57 100,00 

W 8 5 5 6          24 100,00 

Summe Abschluss 22 29 13 17          81 100,00 

Summe Fach 22 29 13 17          81 100,00 

Summe Lehreinheit 38 375 25 246 30 133 7 27 6 31 22 48 77 1.065 80,06 

Summe Fachbereich 38 374 25 246 30 133 7 27 6 31 22 48 75 1.062 80,06 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



  Fachbereich Wirtschaftswissenschaften - Jahresbericht 2012/2013 59 

 

WS 2012/2013 

LE Studienfach Abschluss G 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 >12 Gesamt RSZ% 

W
ir

ts
c
h

a
ft

s
w

is
s
e
n

s
c
h

a
ft
e

n
 Betriebswirtschaftslehre 2-Fächer-Bachelor M                

W           4   4 0,00 

Summe Abschluss           4   4 0,00 

Diplom M          1 2 8 41 52 0,00 

W            2 22 24 0,00 

Summe Abschluss          1 2 10 63 76 0,00 

Promotion M 1 1 1 1   2 1 1  2 2 3 15  

W 1 1  1 2    1 2 1 1  10  

Summe Abschluss 2 2 1 2 2  2 1 2 2 3 3 3 25  

Summe Fach 2 2 1 2 2  2 1 2 3 9 13 66 105 0,00 

Betriebswirtschaftslehre: 
Accounting & Economics 

Master of Science M 6 1 3 1          11 100,00 

W 2 1 1 2          6 100,00 

Summe Abschluss 8 2 4 3          17 100,00 

Summe Fach 8 2 4 3          17 100,00 

Volkswirtschaftslehre 2-Fächer-Bachelor M 37  10  7  1  3  6   64 84,38 

W 24  3  6  1    4   38 86,84 

Summe Abschluss 61  13  13  2  3  10   102 85,29 

Diplom M           1 1 5 7 0,00 

W             1 1 0,00 

Summe Abschluss           1 1 6 8 0,00 

Magister M                

W             1 1 0,00 

Summe Abschluss             1 1 0,00 

Promotion M   1   2  1 3    2 9  

W       1 1  1   1 4  

Summe Abschluss   1   2 1 2 3 1   3 13  

Summe Fach 61  14  13 2 3 2 6 1 11 1 10 124 78,37 

Volkswirtschaftslehre: 
Applied Economics 

Master of Science M 2 3 4 2 2         13 84,62 

W  1  1          2 100,00 

Summe Abschluss 2 4 4 3 2         15 86,67 

Summe Fach 2 4 4 3 2         15 86,67 

Wirtschaftsinformatik Bachelor of Science M 21  19  2 2    2 1  1 48 91,67 

W 2  2  1         5 100,00 

Summe Abschluss 23  21  3 2    2 1  1 53 92,45 

Master of Science M 8  6 1 2    1  1   19 78,95 

W                

Summe Abschluss 8  6 1 2    1  1   19 78,95 

Summe Fach 31  27 1 5 2   1 2 2  1 72 88,89 

Wirtschaftswissenschaft 2-Fächer-Bachelor M 16  6  5 1 4  2    2 36 77,78 

W 10 1 3  3  2       19 89,47 

Summe Abschluss 26 1 9  8 1 6  2    2 55 81,82 

Bachelor of Science M 163 1 132 2 80 4 50  4  2   438 87,21 

W 90  72  60 5 18  3     248 91,53 

Summe Abschluss 253 1 204 2 140 9 68  7  2   686 88,78 

Promotion M 3 2 3 2 2 3   1     16  

W  1  1 1         3  

Summe Abschluss 3 3 3 3 3 3   1     19  

Kurzzeitstudierende M 1             1  

W 3             3  

Summe Abschluss 4             4  

Summe Fach 286 5 216 5 151 12 74  10  2  2 764 88,26 

Wirtschaftswissenschaften: 
Accounting & Management 

Master of Science M 30 11 23 8 4         76 94,74 

W 26 8 5 1 2         42 95,24 

Summe Abschluss 56 19 28 9 6         118 94,92 

Summe Fach 56 19 28 9 6         118 94,92 

Summe Lehreinheit 446 32 294 23 179 17 79 3 19 6 24 14 79 1.215 82,06 

Summe Fachbereich 446 32 294 23 179 17 79 3 19 6 24 14 79 1.215 82,06 
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SoSe 2013 

 

LE Studiengang/-fach Abschluss G  1  2  3  4  5  6  7  8  >8  Gesamt RSZ% 

W
ir
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c
h

a
ft

s
w

is
s
e

n
s
c
h

a
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e
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Accounting & Economics Master of Science M 3 5 1 2 1         12 91,67 

  W 2 2   1 1         6 83,33 

Summe Abschluss 5 7 1 3 2         18 88,89 

Summe Fach 5 7 1 3 2         18   

Accounting & Management Master of Science M 23 30 11 22 5 1       92 93,48 

  W 9 26 7 7 1         50 98,00 

Summe Abschluss 32 56 18 29 6 1       142 95,07 

Summe Fach 32 56 18 29 6 1       142   

Applied Economics Master of Science M 5 2 4 4 1 2       18 83,33 

  W 2   1   1         4 75,00 

Summe Abschluss 7 2 5 4 2 2       22 81,82 

Summe Fach 7 2 5 4 2 2       22   

Betriebswirtschaftslehre 2-Fächer-Bachelor M                 4 4   

W                       

Summe Abschluss                 4 4   

Diplom M                 33 33   

  W                 16 16   

Summe Abschluss                 49 49   

Promotion M   2 1 1 1     2 7 14   

  W   1 1   1 2     3 8   

Summe Abschluss   3 2 1 2 2   2 10 22   

Summe Fach   3 2 1 2 2   2 63 75   

Volkswirtschaft 2-Fächer-Bachelor M   29   9 1 6     8 53 84,91 

  W   17 1 2 2 4     3 29 89,66 

Summe Abschluss   46 1 11 3 10     11 82 86,59 

Diplom M                 4 4   

  W                 1 1   

Summe Abschluss                 5 5   

Magister M                       

W                 1 1   

Summe Abschluss                 1 1   

Promotion M       1     2   6 9   

  W               1 3 4   

Summe Abschluss       1     2 1 9 13   

Summe Fach   46 1 12 3 10 2 1 26 101   

Wirtschaftsinformatik Bachelor of Science M   20   18 7 2 2   3 52 90,38 

  W   2   2   1       5 100,00 

Summe Abschluss   22   20 7 3 2   3 57 91,23 

Master of Science M 1 5   3         1 10 90,00 

W                       

Summe Abschluss 1 5   3         1 10 90,00 

Summe Fach 1 27   23 7 3 2   4 67   

Wirtschaftswissenschaft 2-Fächer-Bachelor M   16   6 1 4 1 4 3 35 77,14 

  W   7 1 3 1 3   2   17 88,24 

Summe Abschluss   23 1 9 2 7 1 6 3 52 80,77 

Bachelor of Science M   135 1 128 9 77 4 37 2 393 89,06 

  W   76 1 69 8 61 6 10 1 232 92,67 

Summe Abschluss   211 2 197 17 138 10 47 3 625 90,40 

Kurzzeitstudierende M                       

W 3 2               5   

Summe Abschluss 3 2               5   

Promotion M   3 2 3 2 2 2   1 15   

  W     1   1 1       3   

Summe Abschluss   3 3 3 3 3 2   1 18   

Summe Fach 3 239 6 209 22 148 13 53 7 700   

Summe Lehreinheit 48 380 33 281 44 166 17 56 100 1125 83,20 

Summe Fachbereich 48 380 33 281 44 166 17 56 100 1125   
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WS 2013/2014 

 

LE Studiengang/-fach Abschluss G  1  2  3  4  5  6  7  8  >8  Gesamt RSZ% 
W
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is
s
e

n
s
c
h

a
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Accounting & Economics Kurzzeitstudierende M 1                 1   

W                       

Summe Abschluss 1                 1   

Master of Science M 7 3 6   1         17 94,12 

  W   2 3   1         6 83,33 

Summe Abschluss 7 5 9   2         23 91,30 

Summe Fach 8 5 9   2         24   

Accounting & Management Master of Science M 54 17 24 11 9 4 1     120 88,33 

  W 27 8 22 6 2 1       66 95,45 

Summe Abschluss 81 25 46 17 11 5 1     186 90,86 

Summe Fach 81 25 46 17 11 5 1     186   

Applied Economics Master of Science M 5 5 2 3 2   2     19 78,95 

  W 2 2               4 100,00 

Summe Abschluss 7 7 2 3 2   2     23 82,61 

Summe Fach 7 7 2 3 2   2     23   

Betriebswirtschaftslehre 2-Fächer-Bachelor M                 4 4   

W                       

Summe Abschluss                 4 4   

Diplom M                 22 22   

  W                 9 9   

Summe Abschluss                 31 31   

Promotion M 1   2 1 1 1     6 12   

  W       1   1 2   1 5   

Summe Abschluss 1   2 2 1 2 2   7 17   

Summe Fach 1   2 2 1 2 2   42 52   

Volkswirtschaft 2-Fächer-Bachelor M 23   18   7 1 2   6 57 85,96 

  W 22   8 1 1 1 3   2 38 86,84 

Summe Abschluss 45   26 1 8 2 5   8 95 86,32 

Diplom M                 3 3   

  W                 1 1   

Summe Abschluss                 4 4   

Kurzzeitstudierende M                       

W 1                 1   

Summe Abschluss 1                 1   

Magister M                       

W                 1 1   

Summe Abschluss                 1 1   

Promotion M         1     2 6 9   

  W                 3 3   

Summe Abschluss         1     2 9 12   

Summe Fach 46   26 1 9 2 5 2 22 113   

Wirtschaftsinformatik Bachelor of Science M 23   18           2 43 95,35 

  W 4   2       1     7 85,71 

Summe Abschluss 27   20       1   2 50 94,00 

Master of Science M 11   6 1 2       1 21 85,71 

W                       

Summe Abschluss 11   6 1 2       1 21 85,71 

Summe Fach 38   26 1 2   1   3 71   

Wirtschaftswissenschaft 2-Fächer-Bachelor M 10   14   6 1 3   5 39 79,49 

  W 5   6 1 1 1 2   1 17 82,35 

Summe Abschluss 15   20 1 7 2 5   6 56 80,36 

Bachelor of Science M 205   106 1 110 6 38 1 12 479 89,35 

  W 93   61   61 3 29   6 253 86,17 

Summe Abschluss 298   167 1 171 9 67 1 18 732 88,25 

Kurzzeitstudierende M 4                 4   

  W 4                 4   

Summe Abschluss 8                 8   

Promotion M 6   3 2 3 2 2 1 1 20   

  W 2     1   1 1     5   

Summe Abschluss 8   3 3 3 3 3 1 1 25   

Summe Fach 329   190 5 181 14 75 2 25 821   

Summe Lehreinheit 510 37 301 29 208 23 86 4 92 1290 84,03 

Summe Fachbereich 510 37 301 29 208 23 86 4 92 1290   
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Studienfälle nach Abschluss22/Fach/Fachsemester im Zeitverlauf 

Abschluss Studiengang/-fach Semester 
Fachsemester 

Gesamt 
1  2  3  4  5  6  7  >7 

2-Fächer-Bachelor Betriebswirtschaftslehre WS 2010\2011             6   6 

SoSe 2011               5 5 

WS 2011\2012               4 4 

SoSe 2012               4 4 

WS 2012\2013               4 4 

SoSe 2013               4 4 

WS 2013\2014               4 4 

Volkswirtschaftslehre WS 2010\2011 55   12   7   43   117 

SoSe 2011   45   12   6   23 86 

WS 2011\2012 37   26   6   4 17 90 

SoSe 2012   35   23 1 4   17 80 

WS 2012\2013 61   13   13   2 13 102 

SoSe 2013   46 1 11 3 10   11 82 

WS 2013\2014 45   26 1 8 2 5 8 95 

Wirtschaftswissenschaft WS 2010\2011 16   10 1 5 1 5 2 40 

SoSe 2011   13   9 3 5   6 36 

WS 2011\2012 13   12   7 3 3 3 41 

SoSe 2012   9   12 1 7 1 5 35 

WS 2012\2013 26 1 9   8 1 6 4 55 

SoSe 2013   23 1 9 2 7 1 9 52 

WS 2013\2014 15   20 1 7 2 5 6 56 

                      

Bachelor of Science Wirtschaftsinformatik WS 2010\2011 19   10   6 4   2 41 

SoSe 2011   17   8 6 6 4 4 45 

WS 2011\2012 23   14     2 1 4 44 

SoSe 2012   23   14 7   2 5 51 

WS 2012\2013 23   21   3 2   4 53 

SoSe 2013   22   20 7 3 2 3 57 

WS 2013\2014 27   20       1 2 50 

Wirtschaftswissenschaft WS 2010\2011 224   148   66 1 27   466 

SoSe 2011   210   140 7 63 2 10 432 

WS 2011\2012 294   179   124 3 33 4 637 

SoSe 2012   252   169 16 117 1 14 569 

WS 2012\2013 253 1 204 2 140 9 68 9 686 

SoSe 2013   211 2 197 17 138 10 50 625 

WS 2013\2014 298   167 1 171 9 67 19 732 

                      

Master of Science Accounting & Economics WS 2010\2011 2               2 

SoSe 2011 2 1             3 

WS 2011\2012 6 2 1           9 

SoSe 2012 4 6 2           12 

WS 2012\2013 8 2 4 3         17 

SoSe 2013 5 7 1 3 2       18 

WS 2013\2014 7 5 9   2       23 

Accounting & Management WS 2010\2011 26               26 

SoSe 2011 11 20             31 

WS 2011\2012 31 11 18           60 

SoSe 2012 22 29 13 17         81 

WS 2012\2013 56 19 28 9 6       118 

SoSe 2013 32 56 18 29 6 1     142 

WS 2013\2014 81 25 46 17 11 5 1   186 

Applied Economics WS 2010\2011 5               5 

SoSe 2011 5 4             9 

WS 2011\2012 8 3 3           14 

SoSe 2012 4 5 3 3         15 

WS 2012\2013 2 4 4 3 2       15 

SoSe 2013 7 2 5 4 2 2     22 

WS 2013\2014 7 7 2 3 2   2   23 

Wirtschaftsinformatik WS 2010\2011 16 2 7 2 4   1   32 

SoSe 2011 1 14 1 3   1   1 21 

WS 2011\2012 11 1 12   1   1 1 27 

SoSe 2012   8 1 3       2 14 

WS 2012\2013 8   6 1 2     2 19 

SoSe 2013 1 5   3       1 10 

WS 2013\2014 11   6 1 2     1 21 

                      

  

                                                           
22   siehe Legende zu eingerichteten und  eingestellten Stud iengängen, Seite 15;  

Stud ienfall: Anzahl aller immatrikulierten Studierenden aller angestrebten Abschlüsse in allen gewählten Fächern (ohne 
Beurlaubte) 
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Ausländische Studierende23 

Abschluss Studienfach/-gang 
WS 

2010/11  
SoSe 
2011  

WS 
2011/12  

SoSe 
2012  

WS 
2012/13  

SoSe 
2013 

WS 
2013/14 

2-Fächer-Bachelor 

Volkswirtschaftslehre 5 2 2 2 1 1 1 

Wirtschafwissenschaften 1 1 1 1 1 1 1 

Summe  6 3 3 3 2 2 2 

Bachelor of Science 

Wirtschaftsinformatik24   1 1 1 1  

Wirtschafwissenschaften 2 2 8 7 6 5 4 

Summe  2 2 9 8 7 6 4 

Diplom 

Betriebswirtschaftslehre 11 6 5 4 4 5 2 

Volkswirtschaftslehre 2 1 2 1 1 1 1 

Summe  13 7 7 5 5 6 3 

Master of Science 

Accounting & Economics  1 1 1 2 2  

Accounting & Management 1 2 2 2 3 2 4 

Applied Economics      1 2 

Wirtschaftsinformatik25 2 1 2 1 1   

Summe  3 4 5 4 6 5 6 

Promotion 

Betriebswirtschaftslehre 1     1 1 

Volkswirtschaftslehre 1       

Wirtschafwissenschaften    1 1 1 1 

Summe  2   1 1 2 2 

Kurzzeitstudierende 

Accounting & Economics       1 

Volkswirtschaftslehre       1 

Wirtschafwissenschaften 13 13 11 5 4 5 8 

Summe  13 13 11 5 4 5 10 

Summe Fachbereich 39 29 35 26 25 26 27 

Outgoing Students26  

Abschluss Studienfach/-gang 
WS 

2010/11  
SoSe 
2011  

WS 
2011/12  

SoSe 
2012  

WS 
2012/13  

SoSe 
2013 

WS 
2013/14 

2-Fächer-Bachelor Volkswirtschaftslehre   1 1 3 1 1 

Wirtschaftswissenschaft 3  1  2  1 

Summe  3  2 1 5 1 2 

Bachelor of Science Wirtschaftsinformatik 6  8  9  17 

Wirtschaftswissenschaft 9  16 2 18 1 14 

Summe  15  24 2 27 1 31 

Diplom Betriebswirtschaftslehre 22 5 2 2    

Volkswirtschaftslehre 2 1      

Summe  24 6 2 2    

Master of Science Accounting & Economics     4  1 

Accounting & Management   2  2 3 16 

Applied Economics     1  2 

Summe    2  7 3 19 

Summe Fachbereich 42 6 30 5 39 5 52 

 

                                                           
23  Hochschulinterne Erhebung; Studierende/ Fälle (ohne Beurlaubte): Erwerb der Hochschulzugangsberechtigung im Ausland; Stand 15.11.2013 
24  bis SoSe 2010 Information Systems 
25  bis SoSe 2010 Information Systems 
26 Hochschulinterne Erhebung; Studierende/ Fälle: Beurlaubung wegen Auslandsaufenthalt, Sta nd   15.11.2013 
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AbsolventInnen/abgeschlossene Abschlussprüfungen1 

LE Studienfach/-gang Abschluss 
WS 2010/2011  SoSe 2011  WS 2011/2012  SoSe 2012  WS 2012/2013  SoSe 2013  

m w ges m w ges m w ges m w ges m w ges m w ges 

W
ir

ts
c
h

a
ft

s
w

is
s
e

n
s
c
h

a
ft
e
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Accounting &  
Economics 

Master of Science                1 1 2 

Accounting & Management Master of Science                   7 5 12 6 3 9 8 5 13 

Applied & Economics Master of Science                   1  1    3 1 4 

Betriebswirtschaftslehre 2-Fächer-Bachelor   1 1   1 1                

Diplom 27 25 52 37 25 62 22 22 44 24 18 42 11 8 19 6 3 9 

Volkswirtschaftslehre 2-Fächer-Bachelor 7 5 12 10 2 12 5   5 3 3 6 2  2 2 2 4 

Diplom   1 1 1 1 2 4 2 6 1 2 3    1  1 

Magister                            

Wirtschaftsinformatik
2
 Bachelor of Science 7 2 9 4   4 6   6 4  4 2  2 3  3 

Master of Science 5 1 6 4   4 6 1 7 6 1 7 4  4 5  5 

Wirtschaftswissenschaft 2-Fächer-Bachelor 3 1 4 3 3 6 2   2 1 3 4    2  2 

Bachelor of Science 14 14 28 22 8 30 16 7 23 23 24 47 42 17 59 41 38 79 

Summe Lehreinheit 63 50 113 81 40 121 61 32 93 70 56 126 67 28 95 72 50 122 

Summe Fachbereich 63 50 113 81 40 121 61 32 93 70 56 126 67 28 95 72 50 122 

 

 

                                                           
1  Hochschulinterne Erhebung; Stand: 25.11.2013; erfolgreich abgeschlossene Abschlussprüfungen in allen Fächern des gewählten Studienganges; im 1-Fach Studiengang entspricht die „Fallzahl“ in der Regel der  Zahl der Absolventen; 

SoSe 2013 vorläufig, vorbehaltlich der Nachmeldungen zum WS 2013/ 14; i.Ü. mit Nachmeldungen  
2  bis SoSe Bezeichnung Information Systems  
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Abgeschlossene Promotionen29 

Fach 
WS 2010/11 SoSe 2011 WS 2011/12 SoSe 2012 WS 2012/13 SoSe 2013 

m w m w m w m w m w m w 

Betriebswirtschaftslehre 2 1 2    3  3 2 2 1 

Volkswirtschaftslehre  1   1        

Wirtschaftswissenschaft    1 3 1   2  1  

Summe 2 2 2 1 4 1 3  5 2 3 1 

 

Abgeschlossene Habilitationen30 

Fach 
2010 2011 2012 2013 Gesamt 

2010 – 2013 m w m w m w m w 

Betriebswirtschaftslehre 
keine Habilitationen  

Volkswirtschaftslehre 

Summe          

  

                                                           
29 Hochschulinterne Erhebung, Stand 25.11.2013; SoSe 2013 vorläufig; vorbehaltlich der Nachmeldungen zum WS 2013/ 14 
30 in Kalenderjahren 
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Wirtschaftswissenschaften  

 
Ausschöpfung

31
 

 

Studiengang 
Aufnahmekapazität VZÄ absolut Immatrikulationen VZÄ absolut Ausschöpfung in % 

2011 2012 2013 2011 2012 2013 2011 2012 2013 

Bachelor 216 322 272 243 317 276 113 98 101 

Zwei-Fächer-Bachelor 60 60 60 43 23 39 72 38 65 

Ein-Fach-Master  100 100 100 68 86 118 68 86 118 

Gesamt  376 482 432 354 426 433 94,15 88,38 100,23 

 
Auslastung

32
 

 

  2008 2009 2010 2011 2012 2013 

Unbereinigtes Lehrangebot
33

 in SWS
34

 323,0000 325,7500 315,2500 256,0000 321,5000 297,0000 

Lehrnachfrage
35

 273,8836 291,2776 241,6591 240,2998 236,7258 274,7489 

Auslastungsquotient
36

 0,8479 0,8941 0,7665 0,9386 0,7363 0,925 

 

 

 

 
  

                                                           
31  Verhältnis zur Verfügung stehender Studienplätze zu tatsächlich besetzten Plätzen , Angaben gerundet, Immatrikulationen ohne Beurlaubte 
32  Auslastung = Lehrnachfrage/ Lehrangebot 
33  Summe der Regellehrverpflichtungen gemäß Lehrverp flichtungsverordnung (LVVO) gemessen in Semesterwochenstunden aller der   Lehreinheit 

zugeordneten Stellen des wissenschaftlichen und künstlerischen Lehrpersonals und der sonstigen Lehrpersonen nach Stellenkateg orien vor Abzug 
der Dienstleistungsexporte 

34  SWS = Semesterwochenstunden; Studienjahr = Wintersemester und darauffolgendes Sommersemester  
35  Anzahl der Studierenden (Vollzeitäquivalente) des jeweiligen Wintersemesters in der Regelstudienzeit in den der Lehreinheit z ugeordneten 

Studiengänge zzgl. Anzahl der Lehrleistung nachfragenden Studierenden in nicht der Lehreinheit zugeordneten Studiengängen dividiert durch die 
Anzahl der Jahrgänge und multipliziert mit dem Curricularnormwert und gemäß der Dienstleistungsverflechtungsmatrix der Lehrei nheit 
zugeordnet 

36  Quotient aus Lehrnachfrage aller der Lehreinheit zugeordneten Studiengänge (einschließlich des Dienstleistungsexports und der  auslaufenden 
Studiengänge) und  dem unbereinigten Lehrangebot. 
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Eingerichtete/eingestellte Studiengänge nach Abschluss 

 
Bachelor eingerichtet

37
 eingestellt

38
 umbenannt in 

Information Systems WS 2001/2002  
SoSe 2010 
Wirtschafsinformatik  

Wirtschaftswissenschaft WS 2007/2008   

2–Fächer–Bachelor
39

 WS 2007/2008   

 

Diplom
40

 eingerichtet eingestellt umbenannt in 

Betriebswirtschaftslehre  WS 2007/2008   

Volkswirtschaftslehre  WS 2007/2008  

 

Magister
40

 eingerichtet eingestellt umbenannt in 

fächerübergreifend   WS 2004/2005  

 

Master eingerichtet eingestellt umbenannt in 

Information Systems WS 2001/2002  
SoSe 2010 
Wirtschafsinformatik  

Accounting & Management  WS 2010/2011   

Accounting & Economics WS 2010/2011   

Applied Economics WS 2010/2011   

 

Weiterbildungsstudiengänge  eingerichtet eingestellt umbenannt in 

Information Systems  WS 2007/2008 WS 2008/2009  

Electronic Business WS 2007/2008 WS 2009/2010  

  

                                                           
37 erstmalige Aufnahme 
38 erstmalig keine Aufnahme 
39 WS 2007/ 2008 eingerichtet: Wirtschaftswissenschaft und Betriebswirtschaftslehre als Nebenfächer sowie Volkswirtschaftslehre als Kern - und 
 Nebenfach; WS 2008/ 2009 Volkswirtschaftslehre und Betriebswirtschaftslehre als Nebenfächer eingestellt  
40 Ablösung durch konsekutives Studienangebot 
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Beschäftigte im Fachbereich41 

 weiblich gesamt 

2009 
wissenschaftlicher Dienst 23 75 

nicht wissenschaftlicher Dienst 17 18 

2010 
wissenschaftlicher Dienst 17 68 

nicht wissenschaftlicher Dienst 17 18 

2011 
wissenschaftlicher Dienst 18 75 

nicht wissenschaftlicher Dienst 20 22 

2012 
wissenschaftlicher Dienst 18 73 

nicht wissenschaftlicher Dienst 22 24 

2013 
wissenschaftlicher Dienst 18 73 

nicht wissenschaftlicher Dienst 22 25 

 

Berufungen42 – Bestellungen an die Universität 

2009 2010 2011 2012 2013 

ges. m w ges. m w ges. m w ges. m w ges. m w 

2 2  Keine Berufungen 1  1 1 1  Keine Berufungen 

 

Rufe42 an Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler der Universität 

Jahr der 
Ruferteilung 

Ruferteilung 
Ruf 

abgelehnt 
Ruf angenommen Entscheidung offen 

2009 1 1   

2010 2 1 1  

2011 1 1   

2012 
keine Rufe ergangen 

2013 

Summe 4 3 1  

 

  

                                                           
41 Stichtag: jeweils 31.12. eines Jahres; ohne Hilfskräfte, Lehrbeauftragte, Stipendiaten  
42 Jahr der Rufannahme/ des Bestellungsbeschlusses/ bzw. Versetzung bis 31.12.2013 
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Personalstellenausstattung 2010 - Wissenschaftliches Personal 

Fachbereich  

Professuren 

HSD 
LK/ 

Lekt. 
ARS 

Wiss. Dienst 

Summe 
W3 W2 W1 Dauer 

NwF 
AR/Z 

Wirtschaftswissenschaft 5,00 5,00       3,00  26,50 39,50 

Institut für Empirische Wirtschaftsforschung 3,00          3,00 

Institut für Informations-management und 
Unternehmensführung 

3,00            3,00 

Summe FB 9 11,00 5,00       3,00  26,50 45,50 

Personalstellenausstattung 2011 - Wissenschaftliches Personal 

Fachbereich  

Professuren 

HSD 
LK/ 

Lekt. 
ARS 

Wiss. Dienst 

Summe 
W3 W2 W1 Dauer 

NwF 
AR/Z 

Wirtschaftswissenschaft 6,00 3,00    2,00  27,00 38,00 

Institut für Empirische Wirtschaftsforschung 3,00        3,00 

Institut für Informations-management und 
Unternehmensführung 

3,00        3,00 

Summe FB 9 12,00 3,00    2,00  27,00 44,00 

Personalstellenausstattung 2012 - Wissenschaftliches Personal 

Fachbereich  

Professuren 

HSD 
LK/ 

Lekt. 
ARS 

Wiss. Dienst 

Summe 
W3 W2 W1 Dauer 

NwF 
AR/Z 

Wirtschaftswissenschaft 6,00 3,00    2,00  27,00 38,00 

Institut für Empirische Wirtschaftsforschung 3,00        3,00 

Institut für Informations-management und 
Unternehmensführung 

3,00        3,00 

Summe FB 9 12,00 3,00    2,00  27,00 44,00 

 

Personalstellenausstattung 2013 - Wissenschaftliches Personal43 

Fachbereich 

Professuren 

HSD
44

 
LK/ 

Lekt.
45

 
ARS

46
 

Wiss. Dienst 

Summe 
W3

47
 W2 W1 Dauer 

NwF 
AR/Z 

Wirtschaftswissenschaft
5
 6,00 3,00    2,00  27,00 38,00 

Institut für Empirische Wirtschaftsforschung 3,00        3,00 

Institut für Informations-management und 
Unternehmensführung 

3,00        3,00 

Summe FB 9 12,00 3,00    2,00  27,00 44,00 

  

                                                           
43  Stand 03/ 2013; Veränderungen im laufenden Haushaltsjahr bereits berücksichtigt; ohne Stellenpool, ohne temporäre Finanzierungen  
44  Hochschuldozenten 
45  Lehrkräfte/ Lektorate 
46  Akademische Ratsstellen  
5 davon 1 W3 Stiftungsprofessur International Accounting; davon 1 W3 Stiftungsprofessur für Unternehmensführung und Unte rnehmensrechnung 

(Risken – Stiftungsprofessur); davon 2 W3 ku nach W2 
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Laufende Mittel für Lehre und Forschung/Studienbeiträge48
   

Verteilungsvolumen 2010 2011 2012 2013 

Universität  

Lfd. Mittel für Forschung und Lehre 2.637.394 € 2.616.397 € 2.048.329 € 2.173.450 € 

Studienbeiträge 3.350.000 € 3.600.000 € 4.100.000 €  3.800.000 €  

Verteilungsvolumen – gesamt 5.987.394 € 6.216.397 € 6.148.329 € 5.973.450 € 

 

FB Wirtschaftswissenschaften 2010 2011 2012 2013 

Lfd. Mittel für Forschung und Lehre 129.657 € 122.216 € 89.203 € 105.029 € 

davon Parameter gesteuert
49

  
davon diskretionär 

129.657 € 
0,00 € 

122.216 € 
0,00 € 

89.203 € 
0,00 € 

105.029 € 
0,00 € 

Studienbeiträge
50

 301.565 € 299.991 € 335.946 € 324.608 € 

Summe FB Wirtschaftswissenschaften 431.222 € 422.206 € 425.149 € 429.637 € 

Anteil am Verteilungsvolumen 7,20% 6,79% 7,48% 7,19% 

 

FB Wirtschaftswissenschaften 2010 2011 2012 2013 

Gesamtbudget
51

 1.644.000 € 1.511.000 € 1.190.000 € 970.000 € 

Gesamtausgaben
52

 475.000 € 535.000 € 478.000 € 287.000 € 

Rest
53

 1.169.000 € 976.000 € 712.000 € 683.000 € 

  

                                                           
48  nach Haushaltsjahren  

Zuweisungen ohne zentral vergebene Mittel wie zusätzliche Lehrauftragsmittel zum Ausgleich inhaltlicher und kapazitärer  Defizite und Latein - 
und Griechisch-Kurse; Tutoren Erstsemestereinführungswoche; Mittel für Auszubildende; ohne Mittel für interdisziplinäre Institu te  

49  Verteilungsschlüssel = Lehrnachfrage : Stellen für wissenschaftliches Personal 50:50 

50  Verteilungsschlüssel = Lehrnachfrage : Studienäquivalente 70:30 

51  einschließlich freier Stellenmittel und sonstiger Einnahmen und Resteübertrag des Vorjahres; ohne Studienbeiträge  

52  ohne Studienbeiträge 

53  per 31.12. eines Jahres; 2012 vorbehaltlich der Genehmigung d es Jahresabschlusses 
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Ausgaben aus Drittmitteln54 

 2010 2011 2012
55

 2013 

Universität – gesamt
56

 13.111.042 € 18.095.793 € 19.609.076 € 17.992.934 € 

FB Wirtschaftswissenschaften 456.620 € 709.167 € 756.444 € 1.056.170 € 

 

Ausgaben aus Sondermitteln/Wissenschaftsförderung des Landes1  

 2010 2011 2012
2
 2013 

Universität Osnabrück – gesamt
57

 6.728.949 € 6.375.355 € 6.623.168 € 10.751.919 € 

FB Wirtschaftswissenschaften 145.038 € 140.928 € 152.094 € 235.274 € 

 

                                                           
54  nach Haushaltsjahren 
55  vorbehaltlich der Genehmigung des Jahresabschlusses  
56  einschließlich fachbereichsübergreifende Projekte und zentrale Einrichtungen  
57  einschließlich fachbereichsübergreifende Projekte und zentrale Einrichtungen; ohne Mittel aus HBFG bzw. DFG für Bau, Großgeräte  
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Drittmittel - Nds. Universitäten im Vergleich58  

Wirtschaftswissenschaften59
 

 

Drittmittel nach Umlage Zentrales
60

 Wissenschaftliches Personal
61

 

Promotionen 

Drittmittel 
nach 

Umlage 

pro wiss. 
Dienst 

 

Drittmittel 
nach 

Umlage 

pro 
Professorin 
/Professor 

In EUR 
Prozentualer Anteil  

an Gesamt 

Nach 

Umlage 

Davon 
Professoren/ 

Professorinnen 

Universität 2011 zum 1.12.2010 zum 1.12.2010 2010   

Osnabrück 548.973 5,07% 68,82 17,00 4 7.977 32.293 

Oldenburg 2.632.258 24,31% 112,76 19,16 13 23.344 137.383 

Hildesheim 0 0,00% 24,36 3,04 * 0 0 

Lüneburg 981.683 9,07% 78,00 25,00 25 12.586 39.267 

Göttingen 2.746.462 25,36% 181,78 25,30 22 15.109 108.556 

Braunschweig 1.321.232 12,20% 81,58 10,09 4 16.196 130.945 

Clausthal 275.526 2,54% 36,00 8,00 * 7.654 34.441 

Hannover 2.322.466 21,45% 160,41 25,08 31 14.478 92.602 

Summe 10.828.600             

 

Universität 2010 zum 1.12.2009 zum 1.12.2009 2009   

Osnabrück 474.244 4,90% 70,19 17,00 4 6.757 27.897 

Oldenburg 2.826.842 29,23% 105,08 18,00 20 26.902 157.047 

Hildesheim 460.160 4,76% 22,71 3,04 * 20.264 151.314 

Lüneburg 604.963 6,25% 73,00 28,00 13 8.287 21.606 

Göttingen 2.663.497 27,54% 140,43 27,37 24 18.966 97.300 

Braunschweig 655.432 6,78% 74,38 10,19 * 8.811 64.329 

Clausthal 144.331 1,49% 31,00 8,00 * 4.656 18.041 

Hannover 1.842.384 19,05% 157,97 24,07 22 11.663 76.529 

Summe 9.671.854       

 

Universität 2009 zum 1.12.2008 zum 1.12.2008 2008   

Osnabrück 491.904 5,98% 63,61 17,00 8 7.733 28.936 

Oldenburg 2.377.961 28,91% 84,94 15,00 19 27.995 158.531 

Hildesheim 238.977 2,90% 13,00 3,00 * 18.383 79.659 

Lüneburg 479.274 5,83% 62,30 27,00 16 7.692 17.751 

Göttingen 2.090.348 25,41% 152,11 26,37 37 13.742 79.262 

Braunschweig 986.575 11,99% 47,27 9,08 9 20.870 108.666 

Clausthal 177.776 2,16% 26,00 8,00 4 6.838 22.222 

Hannover 1.383.985 16,82% 135,72 21,07 26 10.197 65.694 

Summe 8.226.800       

 

  

                                                           
58   Quelle: Hochschulkennzahlensystem Niedersachsen – 12/ 2013 

Drittmittel= Drittmittelerträge  nach Formeldefinition der leistungsbezogenen Mittelzuweisung= Erträge gemäß Jahresabschluss von anderen 
Zuschussgebern für laufende Aufwendungen, zur Finanzierung von Investitionen, Stiftungsprofessuren; Erträge für Aufträge Drit ter 
(Auftragsforschung, Forschungsdienstleistungen, Dienstleistungen (Anwendung gesicherter Erkenntnisse, Projektträgerscha ften); Erträge für die 
Weiterbildung; Erträge für Stipendien (Mittel für Graduierten -, Doktoranden-, Postdoktoranden- und Habilitationsstipendien), Wissenschaftspreise 
(incl. Leibniz-Preis). Nicht formelrelevant. sind u . a Mittel aus ESF- und EFRE  und Spenden  

59  Fach 290 
60   nach Umlage  Zentrales: hier Drittmittelerträge, d ie der Lehreinheit d irekt zugeordnet sind einschließlich Anteile zentral  

eingeworbener Drittmittel z.B. virtUOS, AAA etc. 
3   Wissenschaftliches Personal =  Beschäftigte zum Stichtag eines Jahres 

*   kleiner 3 
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